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Das T itelbild  vom K onradsw aldauer G otteshaus besitzt Seltenheitsw ert, da die Kirche abgebrochen und das Holz verbrannt wurde. Diese 
Tatsache w erden besonders unsere Konradswaldauer Leser mit Bedauern zur Kenntnis nehmen. Einges.: Fritz Lamprecht

Künstler in
In d ieser Reihe des Zeitfunkes des Berliner 
Senders (1930) sprach Hugo Landgraf kürz­
lich über den schlesischen Bildhauer H err­
m ann Schneider.
Der Zeitfunk in  Berlin begann eine Reihe 

von  G esprächen un te r dem Sam m eltitel 
„K ünstler in  unserer Zeit". Der unbekannte 
K ünstler kom m t h ier zu W ort, derjenige, für 
den K unst nicht ein Freibezirk individualisti­
scher W illkür und volksfrem den Hochmuts 
ist, sondern  dessen tjanzes Schaffen von 
nichts anderem  als dem W unsdie beherrsd it 
w ird: seinem  V olke m it se iner K unst zu 
dienen!

D er K ünstler, der in unserer Zeit sinnvoll 
schaffen will, muß wissen, daß er m it seinem 
W ecke einem  D ritten zu dienen hat. Und die­
ses D ritte is t die lebendige V olksgem ein­
schaft, -  sei es nun ein einzelner aus d ieser 
Gem einschaft, der ihm A ufträge gibt, oder 
die Gem einschaft im ganzen, die ihn zu

unserer Zeit
rep räsen tativer G estaltung ihres Lebens und 
W illens heranzieht.

„Einen A uftraggeber muß man haben", 
sagt der Bildhauer H errm ann Schneider, „da­
m it m an schaffen kann. Es gibt nichts schlim­
m eres für den Künstler, als w enn er nicht 
gebraucht wird." Das ist nicht m aterialistisch 
gedacht, sondern darin  drückt sich das unver­
bildete Gefühl aus, daß der K ünstler berufs­
mäßig der N ation eingegliedert sein muß. An 
der praktischen Aufgabe ha t er sich zu be­
w ähren, und erst w enn er das getan hat, hat 
er überhaupt ein Recht, sich zum K ünstler­
stande zu redtnen. Das is t alte gute hand­
w erksm eisterliche Übung, die von K unstaus­
stellungen und Liebhaberpreisen, von  Presse­
k ritiken  und K unsthändlern n id its w issen 
will. Ein anderer K ünstlertyp tr itt uns h ier 
entgegen -  n id it der angeschwärm te „Mei­
ster" großstädtischer G esellschaftszirkel, son­
dern der im heim atlichen Boden fest verw ur­

zelte Sohn seines Volkes. „W enn ich aus der

Frem de in m eine Heim at am Riesengebirge 
w ieder heimkomme", erzählt H errm ann 
Schneider, „treffe ich. m eistens am Eingang 
des Dorfes den V riem eltbauer. ,Gun Tag, 
Korle, na, w ie geht dirsch denn?, ruf ich ihm 
zu. ,Gun Tag, Herrm ann, es geht mir ja  schon 
a bißla besser; m ir miissa uns halt a so 
durchw ursditeln. Ein 'denrrer Kunst w ird’s 
wohl o ni andersd i sein. Doas is aber sdieen, 
daß do w ieder heem kim m st; deine M utter 
w ird  sich sd ieen  frein. W ann wirschte och 
je tz t w ieder ausschnitzeln?“ Ich bin gleich ein 
ganz anderer Kerl, wenn ich diese Klänge 
höre, und gleid i daheeme."

Diese kleine Geschichte ist m ehr w ert als 
v iele schöne Phrasen. Treu und echt, schlicht, 
einfach, und dodi innerlich groß und voli 
Kraft sind die Menschen, die H errm ann 
Schneider bildet, M enschen seines Blutes, 
seines Bodens, seiner Gesinnung. Daß er den 
je tz t gerade 70 Jah re  alt gewordenen H er­
m ann Stehr, seinen Landsmann, in einem  
prachtvoll geschlossenen Bronzekopf abbilden 
durfte, h a t ihn besonders gefreut.

Hugo Landgraf
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T iefhartm annsdorf Helene Ludwig

Der Bildhauer Herrmann Schneider
Vielleicht hätte  T iefhartm annsdorf heute 

einen berühm ten Sohn. Das K riegsende, das 
so vieles zunichte machte, brach die v ie lv e r­
sprechende Laufbahn ab, der K ünstler is t seit 
1945 verschollen. -  In diesem  M onat w äre 
H errm ann Schneider 80 Ja h re  a lt geworden, 
m it Ihnen allen möchte ich seiner gedenken 
und Ihnen etw as aus seinem  Leben erzählen. 
Ich habe hin und her und in alle Himmels­
richtungen geschrieben, der Erfolg w ar nicht 
groß, aber es erstand  doch sein Lebensbild.

Am 11. 11. 1897 w urde H errm ann Schnei­
der als 2. Sohn des se lbständigen Zimm er­
m annes Heinrich Schneider und seiner Frau, 
Tochter des G erichtsschreibers Beer, geboren. 
Er wuchs auf w ie alle D orfkinder und be­
suchte auch unsere  Schule. Ein M itschüler 
schrieb mir, daß dam als nichts auf sein  k ünst­
lerisches T alen t h ingedeu te t habe. W er die­
ses entdeckte, w er dafür sorgte, daß er die 
bekann te  Holzschnitzschule in Bad W arm ­
brunn besuchen konnte, w er ihn evtl, fö rder­
te, ich konn te es nicht erm itteln. Seine Brü­
der leben  nicht mehr, die ich noch hätte  fra­
gen können. Zum indest w ar ihm der Umgang 
m it Holz von K indheit an  vertrau t. Die 
W arm brunner Schule besuchte er von  ca. 
1913-16. Am Ersten W eltkrieg  scheint er nicht 
m ehr teilgenom m en zu haben; denn 1917/18 
arbe ite te  er in Langenöls bei Lauban als 
H olzschnitzer in einer M öbelfabrik. U nge­
fäh r 1921 w ar e r in  G oslar bei dem H olzbild­
hau e r S egebart tätig . A ber er w ollte frei und 
se lbständig  sein. So beschaffte er sich eine 
H obelbank, und in einem  ehem aligen Stall 
richtete e r seine erste  W erk sta tt ein, er 
schnitzte. Es en tstanden  zunächst K leinplasti­
ken, die er auch bei einer M esse in  H ildes­
heim  auf einem  Tischchen d irek t zum V er­
kauf anbot, doch der erhoffte Erfolg blieb zu­
nächst noch aus.

Um sich w eiterzubilden ging er -  w ah r­
scheinlich auch A nfang der 20er Jah re  -  nach 
Berlin als Schüler an die A kadem ie. M eines 
W issens ha t H errm ann Schneider dann lange 
Jah re  in Berlin gelebt und mit Erfolg ge­
arbeitet. Es w ar in jenen  Jahren , als er in 
T iefhartm annsdorf H errn Ewald Pätzold, 
eben den oben erw ähn ten  M itschüler, traf. 
H err Pätzold berid ite te  mir von d ieser Be­
gegnung. Beide hatten , obwohl nicht gleich­
altrig, eine W eile in der Schulbank neben­
einander gesessen. Beide w aren  nun daheim  
zu Besuch, einer w ar Lehrer gew orden, der 
andere B ildhauer. H errm ann Schneider e r­
zählte, daß ihm eine beam tete S telle als Leh­
re r  an  der K unstgew erbeschule in Breslau 
angeboten  w orden sei, er aber wolle frei

t

H errm ann Schneider

schaffen und habe abgelehnt. -  H ier darf ich 
auch ein eigenes K indheitserlebnis einflech­
ten: U ngefähr fünf Jah re  alt, also etw a 1926, 
w ar ich m it m einer Schwester Ruth bei Lan- 
gers im Niederdorf, da kam  der „Schnitzer- 
Schneider" (so nannten  w ir ihn) herein. Die 
Jah resze it weiß ich zw ar nicht mehr, aber ich 
m ußte ihm das kleine Gedicht „Draußen 
w eht es b itter k a l t . . . "  aufsagen. W ie ich 
erst je tz t hörte, p o rträ tie rte  er dam als H errn  
Langer. Ich habe spä ter niem als w ieder m it 
H errn  Schneider persönlich gesprochen, aber 
ihn natürlich gesehen, w enn er nach H ause 
kam, um seine Eltern zu besuchen.

N un lieg t vor m ir ein Zeitungsausschnitt 
von 1934, in dem der K ünstler se lbst zu 
W ort kommt. Daß es dieses B latt noch gibt, 
verdanken  w ir F rau Hilde Klose, geb. Beer, 
ich hoffe, daß es möglich ist, diese kleine 
Schrift abzudrucken. Schwieriger w ird es mit 
der W iedergabe der A bbildung des sehr aus­
drucksvollen „Porträt m eines V aters" •wer­
den, ich weiß nicht, ob sich das machen läßt.

H errm ann Schneider w ar also schon recht 
bekannt, außer von H erm ann S tehr hatte  er 
schon von G erhart H auptm ann eine Büste 
angefertigt, w ie uns das Foto zeigt, le ider ist 
die Jahreszah l nicht angegeben. Der Preußi­
sche S taat erw arb  sie für ein Berliner M u­
seum. Er m odellierte auch Prof. Dr. G rund­
mann, L andeskonservator von Schlesien, 
welcher dam als in W arm brunn w ohnte und 
an der Holzschnitzschule Kunstgeschichte 
las. Das sind nur einige Beispiele. In der 
„Bergwacht" Nr. 18/1976 fand ich die Abbil-

G erh art H auptm ann bei H errm ann Schneider

düng einer Tonbüste des Schriftstellers G er­
hard  Pohl („Bin ich noch in m einem  H aus", 
die letzten  Tage G erhart H auptm anns). Ich 
schrieb dem V erfasser des A rtikels über 
G erhard  Pohl, beide w aren m it H errm ann 
Schneider befreundet, le ider e rh ie lt ich keine 
A ntwort. H ier hätte  man noch m anches e r­
fahren können, auch in fachlicher Hinsicht, 
Daheim in unserem  Schulmuseum stand  das 
in Holz gearbeite te  M odell des Kopfes von 
H errn  Bauer N eum ann aus dem O berdorf.

H errm ann Schneider ging in den dreiß iger 
Jah ren  von Berlin weg, aus politischen G rün­
den, ich erinnere mich genau, daß das erzäh lt 
w urde. Er lebte in Liegnitz, B urgstraße 61, 
als freischaffender Bildhauer. Er he ira te te  
dort Frau M arianne, geb. König.

Es kam  der Krieg, es kam  das auch für 
Liegnitz so fürchterliche Ende, die S tadt w ur­
de Kampfgebiet. H errm ann Schneider w ar 
dort geblieben, seine Frau h a tte  e r  nach 
T iefhartm annsdorf zu seinen Eltern gebracht. 
Die Abschrift eines erschütternden  Berichtes 
vom 1. 1. 1946 über die dam aligen Tage und 
W ochen in der S tadt gab mir F räu lein  von 
Heinz für mein kleines „Archiv". Es heiß t 
darin: „ . . . 16 .  2. 45: alle M änner zwischen 
17 und 50 m üssen sich zur A rbeit m elden. 
Nach W ochen kam  einer von ihnen zurück, 
nördlich des Kaspischen M eeres m ußten sie 
in einem  Steinbruch arbeiten . Er brachte, in 
den Schuhen versteckt, eine erschreckend 
lange Liste der Toten mit." Es w aren  in  d ie­
sem Bericht einige N am en angegeben, H err­
m ann Schneider w ar nicht dabei, auch ob er 
dieser Gruppe von M ännern angehörte, s teh t 
nicht fest. Ein großer Teil der N am en w ar 
auf dem w eiten  W eg nach H ause unleserlich  
gew orden. Der K ünstler g ilt seitdem  als v e r­
mißt.

Soviel aus seinem  Leben, von  seinem  
Schaffen, von seinem  Ende. A ber es gibt 
noch etw as Erfreuliches zu berichten: Es 
ex istieren  noch einige se iner A rbeiten , von 
denen ich weiß. Frau Iris Paw lita, geb. 
Schultz, aus Kauffung w urde als K ind von

•'T
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Kopf eines 16jährigen M ädchens

ihm m odelliert, und sie konn te „ihren Kopf"< 
eine A rbeit aus Ton, nach h ie r m itbringen . 
Und Frau Thekla Bellmann, geb. Jäckel, b e ­
sitzt eine von seiner H and geschnitzte Dose, 
sie bekam  sie bei einem  Besuch ih res E lte rn ­
hauses in Kauffung von den je tz igen  Bew oh­
nern  geschenkt. -  Bei uns daheim  in T ief­
hartm annsdorf blieb das Relief in der H aus­
w and über der Tür bei Schneiders b isher e r­
halten. Es ist aus Eiche geschnitzt und  s te llt 
ein E lternpaar m it Kind (modern) dar. Auch 
die K inderfigur aus Stein in  dem  n u r zw ar 
verw ilderten , aber noch im m er b lühenden  
G arten  s teh t noch am alten  Platz. Bei u n se ­
rem le tzten  Besuch, daheim  1975 h a tte  ich 
ganz heimlich gehofft, v ie lle ich t doch ein 
Slück erw erben  zu können, aber es is t u n ­
möglich und auch nicht erlaubt.

Ich verdanke  die A ngaben  ü ber den W e r­
degang des K ünstlers seinem  Freund, sp ä ter 
L ehrer an der Holzschnitzschule in  Bad 
W arm brunn  und heu te  noch als B ildhauer 
tätig , H errn  W alte r V olland, 3380 G oslar, 
Zelter Str. 45. -  P rivates schrieben m ir se ine 
Schwägerinnen, F rau  Emma Schneider, 2882 
O velgönne 1, und F rau F.lse Schneider' DDR 
6501 Schömberg 22, sie schenkte m ir auch die
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Fotos. Ich besitze noch einige w enige andere 
Fotos se iner A rbeiten, und vielleicht is t es 
manchem Leser sogar möglich, diesen Bericht 
durch zusätzliche A bbildungen oder W issens­
w ertes aus dem Leben H errm ann Schneiders 
zu ergänzen. Ich w ürde mich sehr freuen.

#
Den B erid it über den T iefhartm annsdorfer 

B ildhauer H errm ann Schneider habe ich m it 
größtem  In teresse  gelesen. M ein V ater b e ­
richtete in  einer Liegnitzer Zeitung ausführ­
lich über sein W erk. Aus D ankbarkeit m odel­
lie rte  H err Schneider m einen Kopf in ge­
b ranntem  Ton. Da das kleine K unstw erk für 
F lüchtlingsgepäck zu schwer w ar, nahm  ich 
n u r das Foto mit. Johanna Dedig

De Kirmst!
Kirmst, dos is a schienes W ort 
do denk t m a glei ons Assen 
ons T rinken, Tanzen und H eiterkeit 
do is de N ut vergassen.
G iehst de zur Kirmst, 
do m ußte erseht vorher 3 Tage fosten, 
sunst konnste vo dam guden Zeug 
zuw enig runderschm otzen.
Kaum kim m ste zu derr Türe rei, 
do giehts o glei zu Tische 
m it G änsebroten  giehts glei lus,
K ließla derzu, ganz frische.
Schw einebroten is derr zw eete Gang 
m it S auerk rau t aus derr Tunne, 
und  dos derr O ppetiet o b leibt 
tr in k t m a an Schluck vom Kurne.
D err 3. Gang dos is bestim m t 
R indfleesdr m it Krientunke, 
dos g ib t an  ganz besondere Kroft 
su tun  de Leute m unkeln.
Zum Koffe kimm t dann, o verpucht, 
der gude S teeselkudia 
ganz grüße Taller troin se rei 
und Barge seins, ganz hudhe.
Vom M äuselschinken gibt es dann 
om O bend grüße Scheiben 
und vo dann W örschten konn ma sich 
de Radel runderschneiden.
Für de Bewegung drah t m a dann 
im K ratschn im de Säule, 
de Emma is gor sihr verlieb t 
ei ih ren  feschen Paule.
Zum Lohne für dos ganze Joahr
w ird  su de Kirmst gefeiert
und is verbei, giehts w ieder oa
ganz ei dar alen Leier. Erwin G rüttner

Bitte vormerken!
Das 12. H eim attreffen der Goldber-

□ □ □ □ □
TT □ger, ITaynauer und Schönauer in der □

P atenstad t Solingen ist für den g
□ □ □ □ □

3. und 4. Jun i 1978
vorgesehen.

Ich bitte, alle Planungen für die ver- ^  
schiedenen O rtstreffen auf diesen Ter- C 
m in abzustellen. W ir w ollen in  Solin- □ 
gen w ieder in möglichst großer Zahl □ 
Zusammentreffen. 0

Ihr H anns Ulrich Pusch, HKVM U
□

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ D G

Wer hilft suchen?
G esucht w erden A ngehörige oder Erben 

des versto rbenen  Paul R ö m e r ,  Sattlerm ei­
ster, in Goldberg, Sälzerstr. 2, später w ohn­
haft in Pössigkau Nr. 31, und audi dort am 
28. 3. 1945 verstorben.

Ehefrau A nna R ö m e r ,  geb. Preiß, 1. 7. 
1945 verstorben, Tochter M argarete R ö m e r ,  
als einziges Kind am 2, 7. 1977 in W eissen- 
brunn/K ronach verstorben.

H atten  H err oder Frau Römer Geschwister 
oder andere V erw andte?

J e g l ic h e  A u s k u n f t  e rb i t te n  w ir  a n  u n s e re  
V e r la g s a d r e s s e ,

Neukirch an der Katzbach
der schlesische Stammsitz der Freiherren von Zedlitz und Neukirch

Fortsetzung und Schluß Von Sigismund Frhr. v. Zedlitz u, Neukirch
Sein Erbe in  der N euk ird ier Herrschaft 

wird sein Stiefsohn Conrad G ottlieb (1700 -  
1769). D ieser w ird nach der Eroberung Schle­
siens durch Friedrich dem Großen der erste

preußische Landrat des K reises Hirschberg. 
Er muß ein außergew öhnlicher Mensch ge­
w esen sein, vo ller Pflichtbewußtsein, Fröm­
m igkeit und hohen m oralischen Ansprüchen 
an sich und andere.

Nachdem nun der A lte Fritz Landesherr 
gew orden ist, darf auch in  Neukirch, -  zum 
erstenm al nach 89 Jahren! -  w ieder evangeli­
scher G ottesdienst stattfinden. Pastor Mat- 
thaei von H ennsdorf hält ihn am 18. 10. 1743 
un ter Beteiligung der Schloßherrschaft und 
wohl des ganzen Dorfes an historischem  Ort: 
in der „alten Turm stube" im Schloß. Die alte 
M arienkirche zu Neukirch b leib t w eiterhin  
katholisch. Auf vom Schloßherrn gestiftetem  
Grund im unteren  Teil des Schloßparkes en t­
stehen 1743 eine Schule und 1748 eine 
evangelische Kirche. Der neun jährige  Sohn 
des K irchenpatrons und designierte G uts­
erbe, Hans C aspar Konrad, leg t den G rund­
stein am 28. Mai 1748. Am 9. N ovem ber 1749 
wird sie eingew eiht. Noch heute erinnern  die 
W appen des Erbauers und se iner Gemahlin, 
der Freifrau Friederike Elisabeth, einer ge­
borenen Freiin von Schweinitz an der K ir­
chenkanzel an jene Zeit.

1769 stirb t Conrad Gottlieb und sein Sohn 
Hans Caspar Konrad tr itt sein Erbe an. 1783 
bereits verkauft er jedoch krankheitshalber 
Neukirch an seinen Bruder O tto und stirbt 
1794 in Liegnitz.

Im 19. Jah rhundert folgt nun eine Reihe 
von Landräten als H erren auf Neukirch:
Otto Freiherr von Zedlitz und Neukirch,

1747- 1820
W ilhelm Freiherr von Zedlitz und Neukirch, 

1786 -  1862
W ilhelm Freiherr von Zedlitz und Neukirch, 

1811 -  1880 und
Georg Freiherr von Zedlitz und Neukirch, 

1846- 1898.
1813 erlebt Neukirch schwere Zeiten durch 

mehrfache Besetzung durch die französische 
Armee, die zeitw eilig bei S teinberg ein riesi­
ges Feidlager aufschlägt. Der N eukircher Pa­
stor Bergmann bew ahrte dam als durch m uti­
ges und geschicktes V erhalten  Neukirch vor 
einer furditbaren  Brandsdiatzung.

1838 stürzt die längst baufällig gew ordene 
katholische Kirche ein und ist se ither Ruine. 
Auch w enn die w ertvollsten  romanischen 
A rchitekturteile dieses G otteshauses, eines 
der ältesten in Schlesien überhaupt, ins 
N ationalm useum  in Breslau überführt w ur­
den, ist die alte W ehrkirche mit ih rer wohl- 
erhaltenen V erteidigungsm auer und dem 
Torhaus m it Pechnase doch auch heute noch 
eines der rom antischsten Fleckchen im Katz- 
bachtal. D er Kirchturm jedoch b leib t auch

beim Einsturz des Kirchenschiffes stehen, und 
bis 1945 sind die drei Türme Neukirdrs, die 
beiden Kirchtürme und in der M itte der 
Sdiloßturm, ein stattlicher Anblick.

1899 läßt die W itw e von Georg, Freifrau 
M arie, geborene von Tümpling, das Schloß 
im Stile eines romantischen, englischen 
„castle" umbauen. Es entstehen, m it Zinnen, 
Erkern und Türmchen, vor allem der Südflü­
gel, der malerische Innenhof m it dem Säulen­
gang und der beherrschende Turm. Zwei Sei­
ten des W allgrabens, der in alter Zeit das 
Schloß zu einem „festen Haus" gemacht 
hatte, w erden zugeschüttet. Eine Reihe ural­
te r zedlitzscher Epitaphien werden aus der 
Kirchenruine geborgen und im Arkadenhof 
angebracht, ebenso der romanische Taufstein. 
1911 kauft H erbert Freiherr von Zedlitz und 
Neukirch (aus dem Hause Kynau) den Besitz. 
1925 stirb t er, und seine W itwe, Freifrau 
Esther, geborene Gräfin Pilati, heiratete den 
K orvettenkapitän Quaatz.

1932 muß der gesam te Besitz versteigert 
werden. Heinrich Freiherr von Zedlitz und 
Neukirch aus der Tiefhartm annsdorfer Linie,

der spätere letzte G enerallandsdiaftsdirektor 
von Schlesien, kauft das Stammgut des Ge­
schlechtes und erhält es so nodi einmal für 
13 Jah re  als Familienbesitz.

Von Februar bis Mai 1945 geht die Front 
m itten durch das Dorf. Durch Beschuß brennt 
das Schloß völlig aus und w ird ein paar 
Jah re  später abgerissen. Heute erinnert nur 
noch ein mit Brennesseln und Goldruten 
überw ucherter Stein- und Trüm merhaufen an 
einen der ältesten  schlesischen Familienbe­
sitze, an eine W iege des Protestantism us in 
Schlesien.

W eit im W esten verstreu t leben die deut­
schen Neukircher, „des verdam m ten Krieges 
W ut hat sie alle -weggetrieben". Der letzte 
Schloßherr stirb t 1954 im fernen W ürttem ­
berg, seine W itwe, Freifrau Draga, geborene 
von Olszewski, leb t hochbetagt bei ihrer 
Tochter in Franken.

Den Sohn und Erben aber treib t es, wie 
manch anderen Neukircher auch, Jah r für 
Ja h r in die Heim at se iner Ahnen, er beginnt 
in neuer, geistiger W eise Besitz zu ergreifen 
von der Erde, in der seit 700 Jahren  die 
W urzeln seines Geschlechtes ruhen. Die alte 
katholische Kirdre liegt in Trümmern und die 
evangelische Kirche ist katholisch geworden. 
Ja h r  für Jah r aber feiert der polnisdre O rts­
pfarrer un ter dem W appen des Erbauers eine 
Seelenm esse für den letzten deutschen 
Patron seiner Kirche.
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L e s e r b r i e f e
Liebe Leser!

Ich glaube, beide P arteien  verstehen  zu 
können. W elcher Partei recht zu geben w äre, 
häng t w ohl davon ab, w ie groß Sehnsucht 
und Hoffnung auf H eim at und V ölkerrecht 
irr den einzelnen noch wach sind. Jedenfalls 
m eine ich, daß es zw ar wichtig ist, das Ge­
schichtliche um unsere H eim at festzuhalten, 
auch habe ich nichts gegen Kunst von Schle­
siern, finde aber, daß w ir unserer H eim at e i­
nen  v ie l zu geringen, vielleicht sogar schlech­
ten  D ienst erweisen, w enn w ir uns (Ihre Zei­
tung) ausschließlich in  G efühlsduseleien über 
V ergangenes ergehen. Die Heim atzeitung 
verm ittelt nach m einer W ahrnehm ung das 
Gefühl des absoluten  Verzichtes auf unsere 
Heim at, sie erg ib t sich der augenblicklichen 
Umweltmeinung, w ürde aber etw as für die 
Zukunft unse re r H eim at tun, w enn sie den 
Lesern die Rechtslage nicht beständig  vor- 
exithielte, die w ird in  der Ö ffentlichkeit hin­
reichend verschw iegen und verdreh t! Noch 
gehört Schlesien den Eigentüm ern, nämlich 
Deutschen -  uns! N un haben sich kritische 
Leser -  nicht ausführlich, aber doch -  gegen 
Geistlichkeit und  Kirche geäußert! W ie kann 
m an sich darüber w undern? W er h a t denn 
den Politikern  den W eg zu den P olenverträ­
gen geebnet? Ich m eine, w ir O stdeutschen 
sind die einzigen und letzten, die es sein 
könnten, eine Brem se anzuziehen, von 
Rechts w egen und unpolitisch! Das dürfte es 
sein, w as K ritisierende, w ie mich, en t­
täuscht, w enn  nach Studium  der Zeitung gro­
ße S entim entalität Einzug nimmt, w enn alles 
verlo ren  scheint, aber nicht ist!

A ls K auffunger lese ich z. B. gern die Ge­
schichten von  der „Schultz K arin" (wir sind 
etw a gleichaltrig), aber bei allem  Dank an 
die K arin s tö rt mich auch bei ih r  die in ­
d irek te A ussage von der „ewig verlorenen  
H eim at".

G egrüßt sei Sdilesien-Silesia-Silingen!
Siegfried Geisler

*
Sehr geehrte Damen und H erren!

Zu meinem  Leserbrief im H eft 9 der 
„G oldberg-H aynauer H eim atnachriditen" und 
dessen Reaktion, möchte ich nochmals S tel­
lung nehm en.

Das harm onische und erlebnisreiche 2. 
N eukircher Treffen am 15. 10. 1977 in  Biele­
feld ist vorüber.

Bei den Begrüßungsw orten w urden ohne 
nam entliche N ennung die beiden Leserbriefe 
kritisiert. Eine ganz norm ale Sache.

Ich bedaure aber, daß keine allgem eine 
D iskussion sta ttgefunden  hat, um das „Für 
und W ider" zu beleuchten. A uf keinen  Fall 
versuche ich aber eine w eitere M itarbeit von 
H errn  P farrer G rünew ald an  der G estaltung 
der Zeitung zu verh indern  und zu blockieren. 
D ieses lieg t m ir wirklich seh r fern, w as ich 
auch in einem  persönlichen Brief an  H errn  
P farrer G rünew ald vom 29. 9. zum Ausdrude 
gebracht habe. Eine Fotokopie dieses Schrei­
bens sandte ich auch der R edaktion der H ei­
m atzeitung und bedaure, daß es nicht abge­
druckt wurde.

Bei allem  R espekt vo r der „Prausnitzer 
K irdiengeschidite '' und deren m ühevoller 
Zusam m enstellung durch den V erfasser, muß 
ich w ieder auf den sehr um fangreichen Text 
in  e iner Fortsetzung zurüdekommen, für v ie le  
Leser bestim m t sehr überw ältigend  im Um­
fang. Bei kürzeren  A rtikeln  w ürden  m einer 
M einung nach die Leser in tensiver an den 
Text herangehen, w enn sich die Fortsetzun­
gen dann auch über einen längeren  Zeitraum  
hinziehen würden.

H err F riem elt fragte nach Namen, die glei­
cher M einung m it m ir sind. W as w ürde es 
nützen, h ie r einige N am en zu nennen, die 
doch niem and kenn t und deren V orhanden­
sein m it dem „Leserbriefduell" nichts zu tun 
hätten.

Für die b reite  Lesersdiaft sind  natürlich 
Familien-, O rts- und Erlebnisberichte in te r­
essanter. Jed er soll ja  m it dem  Bezug der 
Zeitung (in Bielefeld w urde die W erbetrom ­
mel. für neue A bonnenten  bestens gerührt), 
zu. seinem  R edit kommen, Das einzige V er­
bindungsm ittei m it heim atlichen F reunden 
muß erhalten  bleiben, Ich bin se lb stve rständ ­
lich mit Frau Ludwig und  R. K retschm er

vollkom m en einig, daß solch w ertvo lle  ö rt­
liche begrenzte A rtikel erscheinen sollen.

üb rigens bin ich m it Teilen des K lenner- 
A rtikels nicht einverstanden  und muß m idi 
von einigen Ausdrücken distanzieren.

Die beim N eukircher Treffen in Bielefeld 
angekündigten Serien über N eukircher Glok- 
ken begrüße ich sehr, w enn sie im- norm alen 
„Aufnahm eumfang'' für jeden  verständlich 
gebracht werden.

Für die le tz te  Fortsetzung und Schluß der 
K irdiengeschidite Prausnitz im Heft 10 dan­
ke ich H errn Pfarrer Grünewald, daß er trotz 
verständlicher V erärgerung seine M itarbeit 
im „H eim atblättel" nicht verw eigert hat. Ich 
glaube nun einen Schlußstrich un ter die 
„Aktion Prausnitz" gezogen zu haben  und 
bedanke mich für die G egenartikel, und auch 
Dank an  die v ielen  stillen  sich nicht zu W ort 
gem eldeten Leser.

Zum Schluß möchte ich den uralten, w ei­
sen  Satz der R edaktion der Zeitung in Erin­
nerung  bringen: Es recht zu machen je d e r­
mann, is t eine K unst die n iem and kann.

M it einem  kräftigen  H eim atgruß
K urt Hein, 3220 Alfeld/Leine 

August-Fischer-Str. 17 
#

Ich w ar schlicht en tsetzt über Ton und 
N iveau der Leserbriefe in Nr. 9 der H eim at­
nachrichten. Erleichtert w ar ich dagegen über 
die Briefe in  Nr. 10, die das große Unrecht 
w ieder gutzumachen versuchten, das H errn 
Pastor G rünew ald angetan  w orden ist. Mir, 
als A ngehörigem  des Jah rganes 1931, der bei 
K riegsende 14 Jah re  a lt w ar, der unsere 
schöne H eim at e rs t in den letzten  Jah ren  
richtig kennenlernen  konnte und aus der 
Zeit vo r 1945 vor allem  herzlich w enig Erin­
nerungen an  Personen hat, sagen z. B. die 
v ielen  Personalien  gar nichts. M eist über­
b lä tte re  ich sie und suche allenfalls, m eist 
vergeblich, un te r „Neukirch" nach Bekann­
ten. A ber es w äre m ir deshalb doch noch nie 
im Traum eingefallen, die GHHN abzubestel­
len! Sie bringen schließlich fü r jeden  etwas.

Doch nun  zu Pastor G rünew ald. Da er zu 
den „Stillen im Lande" gehört, die w enig 
„W irbel" um sich und ihre A rbeit machen, 
is t w ohl v ie len  von uns „Goldberg-Hay- 
nauern '' überhaupt nicht-bewußt, was Johan ­
nes G rünew ald für uns bedeutet. In glühen­
der H eim atliebe und unbezähm baren For­
scherdrang ha t er in Jah rzehn ten  geradezu 
U nsdiätzbares für Schlesien getan, gesam ­
m elt und ausgew ertet. Als noch kaum  jem and 
an Reisen nach Schlesien dachte, hatte  e r  be­
reits auf w issenschaftlicher Ebene zahlreiche 
K ontakte zu polnischen H istorikern, Kunst- 
gesdiichtlem ,. Geistlichen, Archiven und 
Bibliotheken. V ieles entdeckte e r auf zahl­
reichen Reisen nach Schlesien, manches v e r­
loren  geglaubte fand e r  „drüben" w ieder. So 
arbe itete  er schon Jahre , ehe von Scharen 
von Politikern  und Journalisten , oft von je ­
der historischen K enntnis unbeleckt dafür 
aber m eist von linker Couleur, m it D onner­
getöse und heftigem  publizistischem  Radau 
auf die V ersöhnungspauke gehauen und le i­
der allzu oft auf dem falschen Fuß H urra ge- 
schrien w urde, an der echten, w irkungsvol­
len und dauerhaften  deutsch-polnischen V er­
ständigung von M ensch zu Mensch, zwischen 
den A ngehörigen beider V ölker, die „guten 
W illens sind". Bis zur Stunde w ährt diese 
segensvolle, stille A rbeit zum W ohle unse­
re r  schlesischen Heim at- und K irdienge­
schidite und  m an kann  nu r G ott bitten, daß 
er seinem  D iener G rünew ald noch v ie le  
Jah re  K raft und G esundheit schenken möge, 
um diese A rbeit -  fü r uns alle, auch für seine 
K ritiker -  fortzusetzen.

Ich zögere nicht, im Hinblick auf diese Kri­
tike r zu b itten: „Herr, vergib  ihnen, denn sie 
w issen nicht, w as sie schreiben I"

Sigism und Frhr, v. Zedlitz u. N eukirch 
W olfsburg-Fallersleben

i
Liebe H eim atfreunde!

M it großer A ufm erksam keit habe ich die 
eingesandten  Leserbriefe gelesen, und ich 
möchte dazu S tellung nehm en. C hroniken 
und Berichte über A delsgeschlediter b itte  e t­
w as kürzer fassen, dafür M undartgedichte 
und Erlebnisse aus der alten  H eim at v e r­
öffentlichen. Bei den Schreiben, die bei mir 
e in g eh en , s te llte  ich fest, daß fast a lle H ei­

m atfreunde dieser M einung sind, besonders 
die jüngere  G eneration. D urd i E insendung 
von G eburts- und H ochzeitsdaten von jü n ­
geren können w ir auch jüngere  Leser ge­
winnen. Erich G eisler

M it d ieser Leserzuschrift w ollen w ir nun 
das Thema, das so hohe W ogen geschlagen 
hat, beenden, W ir könnten  den W ünschen 
aller H eim atfreunde näher kommen, w enn 
das Blättel öfter erscheinen w ürde und  um ­
fangreicher w äre. Das aber ist bei der sin ­
kenden Bezieherzahl (die ja  infolge von  To­
desfällen ganz natürlich ist) und den s tän d i­
gen spürbaren V erteuerungen  vö llig  u n ­
durchführbar.

M it freundlichen Grüßen
Ihre Johanna  Dedig

Aus den Heimatgruppen
1. G röditzberger H eim atortstreffen

Zum 5. Treffen der G röditzberger in  Lipp- 
stadt-Cappel, nahm en am Sam stag und Sonn­
tag, dem 15. und 16. 10. 1977 98 Personen, 
aus nah und fern, daran  teil. Es fand w ieder 
im selben Lokal bei F rau  Roolf „Zum Jä g e r­
krug" in Cappel, bei bester B ew irtung und 
großer Z ufriedenheit a ller Gäste, sta tt. Dem 
H ause gilt unser besonderer Dank. Es b e­
gann am Samstag, 14.00 Uhr und  gegen 16.00 
Uhr K affeetrinken m it echt schlesischen 
M ohn- und Streuselkuchen. Bei seiner, dann 
späteren  Begrüßung, bedank te  sich H erbert 
Schramm aufs herzlichste für die rege Be­
teiligung und führte aus, das dieses Treffen 
auf O rtsebene sich w eiter allgem einer Be­
lieb theit erfreu t und für jung  und alt, eine 
der letzten  M öglichkeiten eines H eim attre f­
fens ist, das nach über 30 Jah ren  unsere  Zu­
sam m engehörigkeit, gem einsam  m it unse ren  
jüngeren  G röditzbergern, pflegt und fo rt­
setzen w ird. Er reg te die Teilnehm er an, 
auch vom  K reistreffen in  Solingen m ehr G e­
brauch zu machen. Dies sind w ir w irk lich  der 
Stadt, als unserer P atenstad t und seinen V er­
anstaltern  schuldig, welche ja  unser H eim at­
archiv vorbildlich betreuen, hegen und pfle­
gen. M it einer w eiteren  Bitte w endet sich der 
Sprecher an  die Teilnehm er, und w ünschte, 
daß die G oldberg-H aynauer-H eim atnachrich- 
ten  auch von den Jüngeren  übernom m en und 
gelesen wird. Damit noch auf Ja h re  diese Zei­
tung erscheinen kann, schon im In teresse  der 
lang jährigen  Leser. Ein unersätzliches Binde­
glied, für den genannten K reis G oldberg, 
ginge verloren, w enn diese Z eitung  ih r  e r ­
scheinen einsteilen  m üßte.

Herzlichen Dank galt den ä lte ren  T eilneh­
m ern für Ihre A nw esenheit. F rau  Else 
Heyen, Frau Selma Renner, F rau  Else Schnei­
der, H err W illi Krabel, F rau  Emma W agner, 
H err Erich Kowierschke, H err R einhold 
Schnabel, H err O skar H ärte l und  Fam ilie 
K urt und M eta Schulz aus Ost-Berlin.

Dann gab G ünter S teinm ann einen  kurzen  
Bericht über seine F ahrt nach G röditzberg  
und Schlesien, erzäh lte  von seinen  E rlebnis­
sen und Eindrücken.

G egen 20.00 Uhr kam en unsere  ju ngen  
M usiker m it H artm ut Hoffm ann zu W ort; auf 
W unsch bei gedäm pfter T onlage zum  Tanz 
und Spiel.

Am Sonntagm orgen gegen 10.00 U hr tra fen  
w ir uns  w ieder zum gem ütlichen Frühschop­
pen und w eiteren  A ussprachen im  selben  
Lokal.

Ein nächstes Treffen der G röditzberger 
findet am 14, und 15, 10. 1978 im selben  O rt 
und Lokal sta tt.

M it einem  Schlußwort und  ein  W ort des 
Dankes, für das G elingen des 5, G röditzber­
ger Treffen, verabsch iedete F rau  Else 
H eyen als Seniorin, alle Teilnehm er, w ünsch­
te eine gute H eim fahrt und ein  frohes W ie­
dersehen im nächsten Jah r. H. Sch.

Achtung Woitsdorlerl
Bitte schicken Sie m ir Ih re  A nschriften 

zwecks N euaufstellung  e iner D orfkartei. 
V ielleicht können  w ir ein  sp ä teres  D orftref­
fen durchführen. A rth u r K uhnt

M ülheim er S traße 15 
4300 Essen 1

Wegen Platzmangel mußten einige Artikel 
für die nächste Ausgabe zurückgestellt wer­
den.
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Goldberg
Stadtpfarrkirche St. Mariae 
Rückseite Wappen Goldberg

Haynau
Vorderseite Dom 
Rückseite Wappen Haynau

Schönau
Rathaus und Kirche 
Rückseite Wappen Schönau
Gedenkm edaille 
einschl. Geschenketui 
925/000 Silber, ca. 33 g,
40 mm 0  je  Stück 38,- DM

G oldberg-H aynauer H eim atnachriditen, 3340W olfenbüttel, E.-M.-Amdt-Straße 105

A chtung Bad Herm sdorfer!
B itte m elden Sie sich bis zum 1. 12. 1977 

w egen der Teilnahm e an der Heim atfahrt. 
W egen  Platzm angels erscheinen Bericht und 
B ilder vom Treffen in der Dezem ber-Aus­
gabe. Ihre Ruth H ankow iak

G eorgstr. 2 I, 2808 Syke

H eim atgruppe Liegnitz-Goldberg-Haynau in 
Braunsdhweig

Am 22. O ktober 1977 v eransta lte te  die 
H eim atgruppe eine sdilesische Kirmesfeier. 
Der vo llbese tzte  Saal w ar m it bunten  Blu­
m en und  H erbstlaub  schön geschmückt. Hfrd. 
R. V orw erk  begrüßte seine Landsleute und 
v ie len  G ästen, welche von nah  und fern ge­
kom m en w aren, recht herzlich.

B evor der Trubel begann, gedachte Hfrd. 
V orw erk  unsere r lieben unvergeßlichen H ei­
m at und  gem einsam  w urde das Riesenge- 
b irgslied  gesungen. Eine flotte Kapelle spiel­
te  zum  Tanz, und in ganz kurzer Zeit w aren 
a lle  A nw esenden in Hochstimmung. A ll zu 
schnell verg ingen  die schönen Stunden. Bei 
a lle r  Fröhlichkeit aber w ar um 1 Uhr „Zap­
fenstreich", und vie le  w ollten es nicht walir- 
haben , daß d ieser gemütliche und stim ­
m ungsvolle A bend zu Ende sein sollte. M it 
dem  gem einsam en gesungenen Lied: „Kein 
schöner Land" w urde diese schöne Feier be­
endet.

U nsere A dventsfeier is t am 17. Dezember 
um  15 Uhr in der M TV -G aststätte, G ülden­
straß e  12.

K irm esfeier der H eim atgruppe Goldberg- 
B unzlau am 22. I. 1977

Das w ar eine Ü berraschung ganz beson­
ders angenehm er Art, als kurz vor Beginn 
d ie se r F eier unser Trachtenschulze Helm ut 
Schim pke m it H errn  Professor M enzel (uns 
Schlesiern als M enzel-W illem  bekannt) das 
D adiauer-B ierstübel im Löwenbräu betrat.

H eim atgruppenleiter G rü ttner begrüßte 
H errn  P rofessor ganz besonders und alle ga­
ben  reichen Beifall für den Ehrengast. Er 
b rauch te nicht lange ums W ort gebeten zu 
w erd en  und  schon erfreu te er alle m it seinen 
leh rreichen  A usführungen über unsere schle­
sische H eim at, die er den A nw esenden nicht 
n u r  als schönes, sondern auch als reiches 
Land in  E rinnerung brachte. Reich nicht nu r 
an  landw irtschaftlichen Erzeugnissen und Bo­
denschätzen, sondern  auch an geistigen und 
k u ltu re llen  W erten.

Doch auch der Hum or kam  bei ihm nicht 
zu kurz. N eue und alte Geschichten, Gedich­
te  und  Erlebnisse trug  er vo r und alle lausch­
ten  se inen  W orten  mit Spannung.

W a r auch anfangs sein Besuch nur ganz 
k u rz  angekündig t w egen noch anderer V er­
pflichtungen, so w ar es seh r erfreulich, daß 
e r  noch länger verw eilte . So hörte  e r  sid i 
d ie beiden  M undartgedichte „De Kirmst" 
Und „K irm sterlebnis in Konradsdorf" ge­
schrieben  und vorgetragen  von E. G rüttner 
noch an. A nhaltender Beifall geleitete dann 
u n se rn  M enzel-W illem  aus dem Saal.

Bei d e r Begrüßung w urden tro tz des hohen 
E hrengastes aber auch die H eim atfreunde 
d e r  G ruppe G rünberg, die recht zahlreich er­
sch ienen w aren , m it einem  Sondergruß nicht 
vergessen .

N ach den  verschiedenen schlesischen V or­
trä g e n  gab es nun zur Abwechslung „Die 
bayrische W eltgeschicht" von Ehbauer zu hö­
ren . V orgetragen  von Karl-Heinz Hock, eh  
nem  echten B ayern und M itglied der Gruppe.

D anach am üsierte m an sich ganz köstlich 
be i dem  Sketch „Der Führerschein", Doris 
P elz l als „Prüfungskandidatin" und G erhard 
R iedel als „Prüfer" konnten sich über die 
kom pliz ie rten  Prüfungsfragen nicht einigen 
un d  so m ußte der Fall als „hoffnungslos" 
au fgegeben  w erden. Reicher Beifall lohnte 
ih n e n  M ühe und Fleiß.

N ach k u rze r Pause un terh ielt man sich 
dan n  fü r den  Rest des Abends mit v iel H u­
m or am  „Paschtisch“. W eil das „Paschen“, 
ein  a l te r  schlesischer Kirmesbrauch, bei ein i­
gen  der A nw esenden nicht bekannt war, 
w u rd e  es kurz erk lärt. Ein W ürfelspiel also, 
b e i dem  sich beliebig  viele Personen beteili­
gen  können , je  nach Preis des G egenstan­
des, um  den  gew ürfelt w ird und der vorher 
an te ilm äß ig  bezahlt w erden muß, Gewinner

ist, w er die höchste Punktezahl der drei W ür­
fel erreicht.

G erhard und Evi Riedel ha tten  w iederum  
keine M ühe gescheut und schöne und z. T. 
zuckersüße Sachen beschafft. Auch den 
Spendern verschiedener Sachen sei an die­
ser Stelle gedankt. M öge sich der schöne 
Brauch des Paschens, w enigstens bei d ieser 
Gruppe noch lange erhalten. Bei den anderen 
ist es längst in  V ergessenheit geraten.

Spät trennte m an sich von einem  gelunge­
nem Abend. E. G.
H eim atgruppe G oldberg in Bielefeld
Liebe H eim atfreunde

Der Termin für die 30-Jahr-Feier unserer 
H eim atgruppe s teh t v o r der Türl Im G egen­
satz zur Feier des 25jährigen Bestehens un ­
serer H eim atgruppe, die w ir sozusagen „im 
engsten Fam ilienkreis" begingen, w ollen w ir 
diesm al m it unserem  Jubiläum  an die Ö ffent­
lichkeit treten . Die V orbereitungen für d ie­
sen Tag begannen bereits im F rüh jahr und 
sind fast abgeschlossen. Ob unser V orhaben 
ein Erfolg wird, hängt je tz t einzig und allein  
von I h n e n  und Ih rer Teilnahm e ab. W ir 
w ürden uns aud t sehr freuen, w enn w ir Lands­
leute, die nicht in Bielefeld wohnen, dazu be­
grüßen dürften.

Im Nam en des V orstandes unsere r H ei­
m atgruppe lade ich Sie und Ihre Fam ilienm it­
glieder recht herzlich ein, d iesen Tag m it uns 
zu begehen, und zw ar am

Sonnabend, dem 26. N ovem ber 1977 
in der G aststätte „Fichtenhof" 

Heinrich-Forke-Str. 5, Bielefeld 1
Um 16.30 U hr beginnen w ir m it einer 

„Feierstunde", in  der w ir Rückblick halten  
w ollen auf die 30 Ja h re  unseres Bestehens in 
Bielefeld.

Die Festansprache h ä lt H err Franz M ader, 
Landesvorsitzender der Landsm annschaft 
Schlesien in  NW .

Die m usikalische A usgestaltung übernim m t 
der „MGV Deutscher S ängerkreis Bielefeld" 
Leitung: Fritz Schulz.

Um 19.00 Uhr beginnt ein „Schlesischer 
H eim atabend" un ter M itw irkung von  Prof. 
Dr. W ilhelm  M enzel (Dortmund) und der 
„R iesengebirgs-Trachtengruppe H erford". 
Leitung: M agdalena Büchner.

Ab 21.00 U hr spielt das 12 M ann starke 
Blasorchester des „M usikvereins H eepen" 
zum Tanz und zur U nterhaltung.
Leitung: A lfred Becker.

W ie Sie feststellen  können, haben  w ir ein 
reichhaltiges Programm, das für jeden  etw as 
bietet.

W ir erw arten  Sie am 26. N ovem ber 197? 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

M it heim atlichen G rüßen
Ihr H arri Rädel 

Spindelstr. 93 
4800 Bielefeld 1

Als letzte V eranstaltung des Jahres findet 
unsere „Vorweihnachtliche Feier" am 11. De­
zem ber 1977 um 16.00 Uhr (Sonntag) im 
R estauran t „Alt-Schildesche", Bedchausstr. 
Nr. 193, Bielefeld 1, statt. W ir beginnen mit 
d ieser V eranstaltung  schon nachmittags, da­
m it auch Fam ilien m it K indern und unsere 
ä lteren  M itglieder, die den späten  Heimweg 
scheuen, G elegenheit finden, daran  teilzu­
nehm en. An der A usgestaltung w irken neben 
M itgliedern der Hgr. Goldberg und M ünster­
berg, unser Q uarte tt und unsere Jugend­
m usikgruppe mit.

W ir laden alle M itglieder m it ihren Fami- 
lin recht herzlich dazu ein.

Liebe Heimatfreunde!
W iegenfeste m üssen uns m itgeteilt w er­

den. W ir veröffentlichen nur den 50., 55., 60., 
65., 75. G eburtstag  und erst ab dem 75. Le­
bensjah r jeden  G eburtstag.

Ab dem 80. G eburtstag w erden Bilder 
kostenlos veröffentlicht, vorher erheben w ir 
einen Selbstkostenpreis. Bitte Nam en und 
Anschriften ganz deutlich schreiben, dam it 
Ä rger verm ieden wird.

B itte beachten Sie diese Hinweise.
Ihre Heimat-Nachrichten

9 te i‘d id i& H

Qtückmmsch

Es feiern  G eburtstag, bzw. silberne, gol­
dene Hochzeit

G oldberg
H err W erner M ü l l e r ,  früher Bäckerei 

M üller, Goldberg, w ird am  17. 12. 77 60 Jah re  
alt. Er w ohnt je tz t Karl-Liebknedit-Str. 10, 
DDR 8216 Kreischa.

Am  16. 12. 77 begeht Frau Selma J  ä s c h - 
k  e , geb. K indler, ih ren  70. Geburtstag, 
A fferder W eg 190, 4750 Unna (Ring 18).

H err Heinz F a b i a n  und Frau Gertrud, 
geb. W eiland, begehen am 6. 12. 77 ihre Sil­
berhochzeit. F rau F, w ar bis Jan u ar 1945 iii 
der K indergartenkrippe beschäftigt. Je tz t 
1000 Berlin 10, Tauroggener Str. 155 1 
(W arm utsw eg 12).
H aynau

Am 22. II. 77 fe ie rt F rau M artha W e h r -  
H ö f  i g , D oringhauser Str. 23, 583 Schwelm, 
N eues A ltersheim  Nr. 208, ihren 82. Ge­
burtstag. N achträglidi ih rer Schwägerin Frau 
R o s e m a n n  herzliche Glückwünsche zu 
ihrem  86. Geburtstag.
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Die Schneiderin Frau M artha B a l c a r -  
c z y k  feierte am 12. 11. 77 ihren  75. Ge­
burtstag, Backnanger Str. 19, 7157 Sulzbach 
(Ring 72).

H err K urt T e n z e r feierte am 28. 10. 77 
seinen 65. G eburtstag, Dellestr. 13a, 2000 
Ham burg 70.

Frau M artha B ö h m  vollendet am 28. 12. 
1977 das 79. Lebensjahr, 1000 Berlin 30, W in- 
terfeldstr. 30.

55 Jah re  alt w ird am 5. 12. 77 Frau Else 
S p r i n g e r ,  1000 Berlin 30, Ansbacher Str. 
Nr. 67.

Am 15. 10. 77 feierten  Herr Georg B a n ­
s e  m e r  und Frau M eta, geb. Arlt, ihre gol­
dene Hochzeit. Die Eheleute, die dem A lter 
entsprechend noch wohlauf sind, leben seit 
1947 in 6418 Hünfeld 23 OT N ust (Hessen).

Schönau
Frau Ida H u b e r t ,  geb. Renter (Auenstr. 

Nr. 2), feierte ihren  78. G eburtstag am 13. 11. 
1977 in  5000 Köln-Niehl, Schlenderhaner Str. 
N r. 35.

Ihren  75. G eburtstag  feiert Frau Johanna 
U n g e r ,  geb. Schnittert (Hirschberger Str. 
Nr. 9), am 17. 11. 77 in 5650 Solingen 11, 
N ußbaum str. 73.

Frau M artha U b e r s c h ä r ,  geb. M üller 
(Hirschberger Str. 14), vollendet ihr 94. Le­
bensjah r am 21. 11. 77 in  6000 Frankfurt/M .- 
Eschersheim, Z iegenhainer Str. 6.

H err A lfred E n g 1 e r  (Hirschberger Str. 
Nr. 37), feiert seinen 78. G eburtstag  am 
21. 11. 77 in  DDR 4307 N einstedt/H arz, 
Q uedlinburger Str. 7.

Ih ren  55. G eburtstag  feiert Frau M agda­
lena N e u b a r t h ,  geb. Lau (Lerchenberg 6), 
am 23. 11. 77 in 4800 Bielefeld 1, W ilbrand- 
straße 86.

Frau G ertrud H ü b n e r  (Goldberger Str. 
Nr. 19, G asthaus zum Kronprinz), feiert ihren  
76. G eburtstag  am 27. 11. 77 in DDR 8321 
Prossen b. Bad Schandau, Talstr. 31.

Ihren  70. G eburtstag  feiert F rau  K atharina 
G e h r m a n n ,  geb. M arzillier (Hirschberger 
S traße 36), am 5. 12. 77 in 5000 Köln 41, 
Heim bacher Str. 30.

Ihr 82. Lebensjahr vo llendet Frau Frieda 
D ö r i n g ,  geb. Rohr (Goldberger Str, 14), 
am 6. 12. 77 in 7030 Böblingen, Taunusstr. 
Nr. 49.

H err T raugott F r i t s c h  (Schützenweg), 
vo llendet sein 83. L ebensjahr am 7. 12. 77 in 
DDR 34 Zerbst/A nhalt, Am Geisthof 45.

Ihren 79. G eburtstag  feiert F rau Käthe 
H e i m i n g ,  geb. Krätzig (Ring 10), am 
7. 12. 77 in 4700 Essen 1, A lfredstr. 177.

F rau H elene H a c k a u f ,  geb. Burda (Blü- 
d ierstr. 5), feiert ih ren  79. G eburtstag am 
12. 12. 77 in 8500 N ürnberg, T heresienplatz 
Nr. 8.

Ihren  50. G eburtstag  feiert F rau Ilse 
S t r a u ß  (Auenstr. 1), am 12. 12. 77 in 5600 
W upperta l 2, N elkenstr. 17.

Frau Käthe S c h i m m e l p f e n n i g  (Ku­
gelberg 1), feiert ih ren  75, G eburtstag  am 
16. 12. 77 in 8500 N ürnberg, Colwinstr. 8.

Ihren 77. G eburtstag  feiert Frau Elsbeth 
E n g l e r ,  geb. Lebedee (Hirschberger Str. 
Nr. 37), am 18, 12. 77 in DDR 4307 N ein ­
stedt/H arz, Q uedlinburger Str. 7.

Frau H elene S e e f e l d t ,  geb. Seidel 
(Hirschberger Str. 28), feiert ih ren  65, Ge­
burtstag  am 21. 12. 77 in 5948 Schmallen- 
berg/Sauerland, O beringhauser Str. 34.
Adelsdor!

Frau Erna S t e i n e r t  feiert am 24. 11. 77 
ihren  75. G eburtstag, Friedrich-Ebert-Str. 90, 
4700 Hamm 1, O stwennem ar.

A lt Schönau
85 Jahre  alt w ird am 23. 11. 77 F rau Ida 

J u n g ,  geb. Dienst, Am Sternenfeld 11, 4050 
M önchengladbach 2. Frau Jung  erfreu t sich 
bes ter Gesundheit, Ihre Jugend  verbrachte 
sie in K leinhelm sdorf (Ortsteil Georgendorf).

H err Hans B l a s i g  feiert am 7. 12. 77 se i­
nen 50. G eburtstag, U nter den Buchen, 3389 
Braun lage/IIarz.

Am. 10. 12. 17 feiert H err Erich S e i f e r t  
seinen 65, G eburtstag. Er w ohnt: H auptstr. 
Nr, 55, 6309 Griedel üb, Butzbach.

Frau M artha T s c h e n t s c h e r  feiert am 
11. 12. 77 ihren  79. G eburtstag.

H err Alois S t e l z e r  w ird um 10. 12, 77, 
Esch str. 54, in 4328 Südlohn, 70 Ja h re  alt.

A lzenau
Frau H ildegard S t e r n b e r g ,  geb. Kum­

mer, beging am 7. 11. 77 in DDR 1506 Ca­
puth bei Potsdam, Gesdrw.-Scholl-Str. 18, 
ihren 60. G eburtstag (Nr. 37, Hebamme).

Am 8. 11. 77 w urde F rau H erta  J a n k o w ,  
geb. M üller, 55 Ja h re  alt, 8424 Saal Donau, 
Krs. Kelheim (Nr. 53).

Frau M artha J ä c k e l  feiert am 25. 11. 77 
in DDR 1403 B irkenw erder b. Berlin, H aupt­
straße 89, ihren  87. G eburtstag  („G renzkret­
scham11, N. Schw.).

Frau H elene G i e r s c h n e r  w ird 84 
Jah re  alt am 26. 11. 77, E ngelbosteier Damm 
Nr. 84, 3000 H annover (Nr. 36).

60 Jah re  a lt w ird  F rau G erda O t t o ,  geb. 
Schöps, am 2. 12. 77 in 1000 Berlin 47, Bau­
hüttenw eg 16 (Nr. 67).

Bärsdorf Trach
Frau M eta J  a n o 11 a , geb. M ahn, feiert 

am 27. 11. 77 G eburtstag, B reslauer Str. 9, 
3139 Hitzacker.

Bielau
In 7591 Rheinau-M emprechtshofen, Krs, 

Kehl/Rh., H ornisgrindestr., feiern am 10. 11. 
1977 H err A rthur K ü h n  und am 22. 12. 77 
seine Ehefrau M eta, geb. Hallmann, ihren 
80. Geburtstag. Bei Sohn Helm ut Kühn und

Schwiegertochter Irm a im „Gasthof zum 
Schwanen" wohnend, fehlt es beiden nicht 
an Abwechslung. Dort frönt „unsere M eta" 
auch ihrem  Hobby, se lbstverfaßte heitere 
und besinnliche Gedichte vorzutragen.

Am 23. 11. 77 feiert H err G erhard  K r i e -  
b e l  den 60. G eburtstag, Bis zu seiner V er­
heira tung  lebte er in Neukirch/Katzbadr. In 
Bielau heira te te  er F rau H ildegard, geb. W a­
ter. Durch eine K nieverletzung, die er sich in 
russischer Gefangenschaft zuzog, w ürde er 
je tz t zum Rentner. Er w ohnt Lessingstr, 29, 
8306 Schierling,

H err Richard R ö h r i c h t  feiert am 18. 11. 
1977 seinen 81. G eburtstag. Er w ohnt Hagel- 
kreuzstr. 11, 4054 N ette ta l 1.

Bischdorf
Frau A nna G r u  h n , geb. W ildner, verw . 

Nr. 90, w ohnhaft in DDR 445 Gräfenhai- 
nichen, feiert am 1. 12. 77 ihren  80. G eburts­
tag.

H err Max L i e b z e i t , verh. Rb.-Sekr. 
a. D., Nr. 21, w ohnhaft in DDR 4602 P ieste­
ritz üb. W ittenberg-Lutherstadt, Aug.-Bebel- 
S traße 12, feiert am 2. 12. 77 seinen 76. Ge­
burtstag.

H err K urt W e i n e r ,  verh. Schmiedemstr., 
w ohnhaft in 7958 Laupheim, Lange Str. 50, 
feiert am 6. 12. 77 seinen 76. G eburtstag.

Frau Elfriede S e i d e l ,  geb. W irth, verw . 
Nr. 14, w ohnhaft in  4701 Rhynern üb. Hamm, 
Lindenstr. 20, fe ie rt am 8. 12. 77 ihren  79. 
G eburtstag.

H err M anfred G e i s 1 e r , verh. Nr. 17, 
w ohnhaft in 3500 Kassel, R öthenw eg 10, 
fe ie rt am 13. 12. 77 se inen  50. G eburtstag.

H err G erhard  F i e b i g , verh . Fleischer­
m eister, 'wohnhaft in 463 Bochum-Harpen, 
M aischützenstr. 25, feiert am 19. 12. 77 se i­
nen 55. G eburtstag.

Fran Liesbeth K n o l l ,  Nr. 99, w ohnhaft 
in DDR 9124 Neukircheri/Erzgeb., fe ie rt am 
24. 12. 77 ih ren  55. G eburtstag.

Frau Ida K l u g e ,  geb. G öldner, verw . 
Nr. 27a, w ohnhaft in  DDR 25 Rostock, Fritz- 
Reuter-Str, 76, fe ie rt am 26. 12. 77 ih ren  78. 
G eburtstag.

H err W alte r M ü l l e r ,  Nr. 37, w ohnhaft 
in DDR 4135 B urkhardtsdorf, I-Iauptstr. 37, 
fe ie rt am. 27. 12, 77 seinen 70. G eburtstag.

F rau G ertrud  S i e g i s m u n d ,  geb, N eu ­
mann, w ohnhaft in 8431 Berg/Oberpf., fe ie rt 
am 27. 12. 77 ih ren  70. G eburtstag.
Brockendorf

Am 7. 10. 77 feierte H err G ustav H a p e 1 
seinen 80. G eburtstag, Am W ald  2, 2401 
N eukoppel-Reinsbek, Lübeck. Zu diesem  A n­
laß fanden sich, seine K inder, Schwieger- und  
E nkelkinder ein, um m it den Eltern den G e­
burtstag  zu feiern. In seinem  hohen  A lter 
freu t er sich über jed e  Nachricht aus der 
Heim at. Noch im m er zehrt der Ju b ila r  von  
seiner Reise nach Brockendorf im Ja h re  1975.
Er besichtigte nicht nur das eigene A nw esen, 
sondern die gesam te Gem einde und U m ge­
bung m it großer A nteilnahm e. Seine E rleb­
nisse ha t er in einem  Protokoll aufgezeich- 
net. Uber einen A ustausch von Inform atio­
nen und G edanken, schriftlicher oder m ünd­
licher A rt, w ürde er sich seh r freuen.
Falkenhain

H err W erner F i e b i g und  F rau  M athilde, 
geb. W iggenhorn, haben am 10. 6. 77 ge­
heiratet.

Frau B a c h s t e i n  vo llendet am 16, 11. 77 
das 80. Lebensjahr.

Im Septem ber 1977 vo llendete H err Ewald 
R a u p a c h das 80. Lebensjahr.

G iersdorf
H err Reinhold S t a m m s  vo llendet sein 

60. Lebensjahr am 21. 11. 77 in  DDR M eerane, 
Zwickauer Str. 28.

55 Jah re  alt w ird am 26. 11. 77 H err H einz 
K ö n i g ,  H auptstr. 71, 6271 Dasbach.

Ihr 50. Lebensjahr vo llendet am  8. 12. 77 
Frau Elli A r l t ,  geb. A pelt, in 3201 R au ten­
berg.

81 Ja h re  alt w ird  am 4. 12. 77 F rau  M aria 
O b s t  in H ildesheim  (Altersheim ).

H err G ustav H o f f m a n n  vo llendet am  
7. 12. 77 das 70. Lebensjahr. W ohnort u n b e­
kannt.

Am 9. 12. 77 begeht F rau Lusia H o f f ­
m a n n  ih ren  70. G eburtstag, W ohnort u n b e­
kannt.

In DDR 9611 Schwaben bei G lauchau fe ie rt 
F rau M arta L a n g e  am 6. 12. 77 ih ren  76. 
G eburtstag.

50 Jah re  alt w ird am 25. 12. 77 H err R obert 
P e t e r  in Pesch, Bez. Aachen.
Göllschau

Am 26. N ovem ber 1977 können  der R ent­
ner H err Paul P o s t e 1 und seine Ehefrau 
M artha, geb, Ritter, in  2910 W este rs ted e  1/ 
N euengland, R ingstraße, das F est der go lde­
nen Hochzeit begehen. M it ihnen  w erden  
Kinder, Enkel und U renkel das Fest verschö­
nern  helfen. Ihr ä lte s te r Sohn m it Fam ilie 
w ird  aus den S taaten  von A m erika an re isen  
und anw esend sein.

Das Jube lpaar erfreu t sich noch gu ter G e­
sundheit und ist bei den N achbarn in  der 
Um gebung eine ste ts  h ilfsbere ite  und  gern  
gesehene A rbeitshilfe. M it regem  In teresse  
verfolgen sie die derzeitigen  Z eitgeschehen 
und ebenso die w ichtigsten E reignisse in  der 
H eim atzeitung.

In seinem  alten  H eim atort in  Schlesien 
w ar H err Postei lange Ja h re  in der P ap ier­
fabrik  zu Haynau/Schl. beschäftigt, w äh rend  
die Ehefrau auf den G utshöfen der Bauern 
im H eim atort ih rer ständ igen  Beschäftigung 
nachging. A ls der 2. W eltk rieg  ausbrach, 
w urde P.r w ie auch seine beiden  Söhne zur 
W ehrm acht einberufen. Nach dem  Zusam ­
menbruch und der V ertre ibung  aus der H ei­
m at konnten  die A ngehörigen sich nach län ­
gerer Z eitdauer in der nach h ier ev ak u ie rten  
neuen H eim at w ieder zusam m en finden. 
N unm ehr galt sein B estreben einen  bald igen  
A rbeitsp latz zu finden. In einem  in  der S tad t 
gelegenen Sägew erk fand er die geeignete 
Beschäftigung. H ier w ar e r bis zu seinem  
R eritenalter im Sägew erk tätig . Doch zuvor 
durch äußerste  S parsam keit und  Fleiß konn te  
er sich noch ein Eigenheim  ergründen, w el­
ches nunm ehr den be tag ten  E heleu ten  als 
Ruhesitz dient.

M öge dem Ju b e lp aa r n od i ein w o h lv er­
d ien ter Lebensabend beschieden sein.
G röditzberg

Frau Else S c h n e i d e r  fe ie rt ant 23. 11. 
1977 ih ren  79. G eburtstag  im  K reise ih re r 
A ngehörigen, Jafnerstr. 10 p, 1., 8000 M ün­
chen 19.
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H arpersdorf
H err W illy  W i e d e r m a n n ,  Uhrmacher­

m eister, vollendet am 21. 11. 77 sein 75. Le­
bensjah r in Stroit 50, 3352 Einbeck 21.

Frau F rieda K o b s c h ,  geb. Schindler, 
feiert am 20. 12. 77 ihren 70. Geburtstag, 
Bockelstr, 55, 7000 S tuttgart 75.

Am 22. 10. 77 w urde Frau Emma H e i d -  
r i c h 86 Jah re  alt. Ihre Tochter Frau H erta 
S c h m i d t  feiert am selben Tag G eburts­
tag, w ohnhaft in 2849 Daren üb. Vechta.

Am 27. 11. 77 feiert Frau Frieda H ä u s -  
1 e r ih ren  85. G eburtstag in geistiger und 
körperlicher Frische. Sie w ohnt bei ihrer 
Tochter Frau Helga Kellert, Bitterstr. 63, 
5000 Köln 71.
H errm anns w aldau

Am 23. 11. 77 feiert Frau Elfriede S t e n -  
z e 1 ih ren  60. Geburtstag. Sie w ohnt mit 
ihrem  Ehem ann Erich, der einen Tag später 
G eburtstag  feiert, Lauinger W eg 21, 3307 
K önigslutter.
H erm sdorf bei H aynau 

Es vollendeten  am 5. 11. 77 ihr 65. Le­
bensjah r Frau Editha G o n t a r d ,  geb. 
Grund, am 21. 11. 77 Frau Ursula von B a r -  
f u s ,  geb. Grund, ih r 70. Lebensjahr und am 
6. 12. 77 H err Eckart G r u n d  sein 75. Le­
bensjahr, früher R ittergut Ober-Hermsdorf, 
je tz t Hopfenweg 164, 3013 Barsinghausen 4.
H erm sdorf Bad

Am 22. 12. 77 vollendet H err O t t o  das 
70. Lebensjahr. Seine Frau Elisabeth, geb. 
Fechner, feierte am 13. 11. 77 Geburtstag. 
Das Ehepaar w ohnt in 2841 Fladderlohausen 
Nr. 120.
H ohenliebenthal

Am 2. 11. 77 feierte Frau Ida B r i x ,  Dorf- 
feldstr. 29, 4401 Roxel bei M ünster i. W., 
ih ren  75. Geburtstag.

Am 6. 12. 77 begeht Frau M artha K i e f e r  
ih ren  75. Geburtstag, H inter Str. 36, in 3510 
Hann. M ünden.

Ihr 65. Lebensjahr vollendet am 4. 12. 77 
F rau Ida W i l d n e r ,  geb. Neudorf, Abbach­
straße 18, 8000 München 50.

78 Ja h re  alt w ird am 20. 12. 77 H err Paul 
G e i s l e r ,  Breslauer Ring 24, 3181 Wolfs- 
burg-W endschoff.

H err G ustav R a s p e r feiert am 22. 12. 77 
den 75. G eburtstag, Am selweg 19, in 3422 
Bad Lauterberg  5, ebenfalls seine Zwillings- 
schw ester Frau Frieda K r i e g e i ,  geb. Ras­
pelt N ußbaum boden 26, 7840 Müllheim.

F rau  A nna R ü f f e r , geb. Geisler, begeht 
am  23. 12. 77 ihren  81. Geburtstag, Barbiser 
S traße 135, 3422 Bad Lauterberg 5.

Ih r 55. L ebensjahr vollendet am 30. 12. 77 
F rau  F rieda B l a s c h k e ,  geb. Hein, Lüding- 
w o rth er Str. 79, 2190 Cuxhaven-Lüdingworth. 
Kauflung

F rau  C hrista S y d o w ,  geb. Burkert 
(H auptstr. 210), am 22. 12. 77 -  60 Jah re  alt -  
in M assen üb. Unna, W estkam p 13.

F rau  M artha G ä r t n e r  (Hauptstr. 203), 
am  14. 12. 77 -  75 Jah re  alt -  in Kemnath, 
S tad tp latz  14.

H err Friedrich G e i s l e r  (Randsiedlung 
Nr. 6), am 11, 12. 77 -  79 Jahre alt -  in Düs­
seldorf, W itzelstr, 50.

F rau  H ulda H e p t n e r ,  geb. Kambach 
(Schulzengasse 10), arh 2. 12. 77 — 88 Jahre  
a lt -  3204 N ordstem m en 5 (Burgstemmen), 
O der-N eiße-W eg 47.

F rau H elene II  e y  b e r , geb. Leukert (Am 
K irchsteg 2), am 16. 12. 77 -  60 Jahre alt -  in 
L everkusen, Semmelweißstr. 16.

F rau Emmy K u h n t ,  geb. Vogel (Haupt­
s traß e  106), am 4. 12. 77 -  70 Jahre alt -  in 
Brem en 10, Atrf den W ürden 11.

F rau  K läre L i n k e  , am 18. 12. 77 -  81 
Ja h re  a lt -  in  M ünster, W eseler Str. 5.

H err Bruno P ä t z o l d  (Hauptstr. 122/ 
124), am  30. 12. 77 -  77 Jah re  alt -  in 4800 
B ielefeld 14, W eidenstr. 5, 4414 Sassenberg, 
Tondorfstr. 28, beide A nsdiriften werden an­
gegeben.

H err H ein rid i R e i m a n n  (Tschirnhaus 
Nr. lb), am 13. 12. 77 -  70 Jahre alt -  in Red- 
ling  16, Post Oberdiendorf, Krs. Passau.

H err Fritz R e i m a n n  (Hauptstr, 100), am 
17. 12. 77 -  75 Jah re  alt -  in Streufdorf 120, 
Krs. H ildburghausen.

F rau  M arta  R a u p a c h ,  geb. Rasdike 
(H auptstr. 118), am 19. 12. 77 -  65 Jahre alt -  
in Glauchau, Je risau  58/DDR.

Konradswaldau
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 

29. 11. 77 Herr Alfred T r e u t i e r  und Frau 
Dora, geb. Schirner, Flurstr. 12, 4800 Biele­
feld 1.

Ihre goldene Hochzeit feiern am 6. 12. 77 
Herr Fritz S a u e r  und Frau Fridel, geb. 
Langer, Süderhörn 8, Franzenburg, 2190 Cux­
haven 13.

Frau Frieda B i n n e r ,  geb. Emst, feiert 
ihren 65. Geburtstag am 1. 12. 77 in 4800 
Bielefeld 1, Talbrückenstr. 88.

Ludwigsdorf
Frau Hildegard H a u d e ,  geb. Kallinidi, 

feierte ihren 60. Geburtstag am 12. 11. 77 in 
4800 Bielefeld 1, Berta-v.-Suttner-Str. 7.

Frau Frieda P u h 1 e , geb. Evler, feiert 
ihren 79. Geburtstag, Verangevillerstr. 18, 
6451 Bruchköbel. Es wurden der 28. und 
29. 11. 77 angegeben.
Märzdorf

Am 8.12 .77  feiert Frau Christa H e i d e n -  
r e i c h ,  geb. W armer, ihren 55. Geburtstag. 
Sie lebt mit ihrer Familie Sandstr. 12, 8702 
Veithöchsheim.

Frau Ida H e l l w i g  kann am 16. 12. 77 
ihren 81. Geburtstag feiern, DDR 9270 Ho­
henstein-Ernsttal, Fritz-Heckert-Siedlung.
Neudorf am Gröditzberg

Am 25. 10. 77 feierte H err W alter E r n s t  
mit seiner Ehefrau Klara in 3211 Betheln, 
M ühlenstr. 161, das Fest der silbernen Hoch­
zeit.
Neukirch/Katzbach

Am 12. 12. 77 feiert der Rentner Herr 
Richard U 1 b r  i c h seinen 78. Geburtstag, 
Odenwaldstr. 17, 6900 Heidelberg/Kirchheim.

Neu wiese
Frau Anna F i e b i g feiert am 14. 12. 77 

ihren 87. Geburtstag in 5920 Bad Berleburg- 
Girkhausen.

Pilgramsdorf
Am 5. 12. 77 feiert Frau Anna P a t t i n g  

ihren 81. Geburtstag, 5270 W indhagen.
In 6200 W iesbaden-Bierstadt vollendet 

Frau M athilde G r e m k e  am 17. 12. 77 ihr 
87. Lebensjahr.

Probsthain
Am 24. 11. 77 feiert seinen 87. Geburtstag 

H err O skar G r u h n ,  W iesenstr. 7, 8832 
W eißenburg 1, Hattenhof.

Frau Ella B o r r m a n n ,  geb. Beer, Bach­
straße, 3415 Hattorf, feiert am 9. 12. 77 ihren 
65. Geburtstag.

H err Fritz S a c h s e ,  Lehrer i. R., Agnes- 
Miegel-Str. 58, 3200 Hildesheim, feiert seinen 
84. G eburtstag am 13. 12. 77.

77 Jahre  alt w ird Frau Minna R o s e ­
m a n n ,  DDR 84 Riesa, Goethestr. 94.

Frau Frieda W o r b s ,  geb. Krause, feiert 
ihren 70. G eburtstag am 29. 12. 77 in 4800 
Bielefeld 13, Kalkbergweg 10.

Reisicht
H err O skar S c h r e i b e r ,  verh. Schlosser, 

Nr. 109, wohnhaft in 3000 H annover 91, 
Henckellweg 2/4, feiert am 5. 12. 77 seinen 
70. Geburtstag. Er ist seit vielen Jahren 
unser H eim atortsvertrauensm ann und hat 
mit seinen Kenntnissen vielen Reisichtern 
tatkräftig  Hilfe geleistet. Bei keinem der bis­
herigen Deutsdiland- und Kreistreffen hat er 
bisher gefehlt, und hä lt auch ansonsten rege 
V erbindungen zu den Reisichtern.

Frau G ertrud H a n i s c h ,  geb. Fengler, 
verh. Nr. 25, wohnhaft in 5061 Stümpen, 
Bez. Köln, uimenweg 5, feiert am 10. 12. 77 
ihren 50. Geburtstag.

Frau Elli N itsdike, geb. Stoppe, verh. 
Nr. 68, w ohnhaft in 5600 W uppertal-Elber­
feld, A dersstr. 15, feiert am 11. 12. 77 ihren 
55. Geburtstag.

Frau M arie G u t s c h e ,  verw. Nr. 26, 
wohnhaft in 848 W eiden/Opfl., Stettiner Str. 
Nr. 28, feiert am 11. 12. 77 ihren 78. Ge­
burtstag.

Frau M argarete P r i m k e  verw. Klose 
(Dammhäuser), w ohnhaft in 1000 Berlin 36, 
W aldem arstr. 29, feiert am 13. 12. 77 ihren 
78. Geburtstag.

H err Auton F r a n k o t v s k i ,  verh. Nr, 
149, wohnhaft in DDR 77 Hoyerswerda, Hein- 
rich-Heine-Str. 39, feiert am 15. 12. 77 seinen 
76. Geburtstag.

c *

1. Advent

H err Ernst R a u p a c h  (Hauptstr. 259), am 
27. 12. 77 -  75 Jah re  alt -  in Lennestadt 17- 
Maumke, Kampstr. 23.

H err Jürgen S e i d e l m a n n  (Elsnersied- 
lung), am 3. 12. 77 -  50 Jah re  alt -  in W olfs­
burg, Porsdiestr. 15.

H err Ewald S e i d e l  (Hauptstr.' 121) am 
7. 12. 77 -  78 Jah re  alt -  in 4200 Oberhausen, 
A ltstadener Str. 16.

H err Rudolf S o m m e r  (Dreihäuser 8), am 
11. 12. 77 — 60 Jah re  alt -  in N eusorg 193/ 
Fichtelgeb.

Frau Selma S c h i n k e ,  geb. Titze (Drei­
häuser 10), am 29. 12. 77 -  77 Jah re  alt -  in 
Hauzenberg, Hopfgartenw eg 12.

H err A lfred S c h ä f e r  (Hauptstr. 213a), 
am 2. 12. 77 -  70 Jah re  alt -  5901 W ilns­
dorf 11, Krs. Siegen, Breitenbach 11.

Herr Josef S c h a m p e r a  w urde bereits 
am 1. 11. 77 -  65 Jah re  alt -  in 7105 Leingar­
ten, N ordhauser Str. 8.

H err Hermann S t i e f , am 2. 12. 77 -  76 
Jahre alt -  in W olfsburg, Kleistr. 5.

H err W alter T e s c h n e r  (Hauptstr. 137), 
am 24. 12. 77 -  50 Jah re  alt -  in Velbert, Im 
Kippert 12.

Frau Erna W e i c h e n h a i n ,  geb. W eist 
(Hauptstr. 236), am 21. 12. 77 -  50 Jah re  alt — 
in St. Arnold üb. Rheine, Lönsstr. 15.

Frau Renate W  e r n i n g , geb. Haselbach 
(Hauptstr. 155), am 3. 12. 77 -  50 Jah re  alt — 
in Schüttdorf, Krs. Bentheim, T ilsiter Str. 2.

Frau M eta S c h o l z ,  geb. Hain, feierte 
ihren 75. G eburtstag am 10. 11. 77 in 4800 
Bielefeld 1, G ärtnerw eg 49 (Hauptstr. 107).

H err Erich K u h n t  (Hauptstr. 16), am 
21. 11. 77 -  50 Jah re  a lt -  w ohnt schon seit 
Jahren, Veilchenstr. 64, 3012 Langenhagen.

Am 25. 12. 77 feiert das Ehepaar Paul und 
Gertrud D r e s s i e r  das Fest der goldenen 
Hochzeit in 851 Fürth, Leyherstr. 6 -  früher 
Gemeindesiedlung W ir wünschen dem 
Goldpaar w eiterhin Gesundheit und Lebens­
freude noch für viele gem einsame Jahre.

Frau W altraut B a r y c k a ,  geb. Hollup 
(Traudl), w ohnt immer noch in Kauffung, Ge­
meindesiedlung 2. Sie w ürde sich riesig 
freuen, wenn ehem alige Freunde und Be­
kannte anläßlidi eines Besuches von Kauf­
fung auch sie besuchen würden. Diese Bitte 
sollten w ir ih r erfüllen.
Kleinhelmsdorf

Frau M onika K o b e r t ,  geb. Jung, vollen­
dete ihr 83. Lebensjahr am 5. 11. 77 in 4800 
Bielefeld 1, Taubenstr. 30.

Ihren 83. G eburtstag feiert Frau H ildegard 
W o l f f  am 7. 12. 77 in 4800 Bielefeld 1, 
Bismarckstr. 26.
Konradsdorl

Frau H ildegard G r i i t t n e r ,  geb. G ott­
wald, geboren am 26. 11. 1912 in Liegnitz 
vollendet das 65. Lebensjahr, Barerstr. 60, 
8000 München 40 (Herbert-Norkus-Schule).
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H err Erwin S t o p p e ,  verh. Fuhrgeschäft, 
Nr. 68, w ohnhaft in  2875 G anderkesee/ 
O ldenbg., W olfshof, feiert am 18. 12. 77 sei­
nen  67. G eburtstag.

F rau  Frieda W i e z o r e k ,  geb. Kunick, 
verh., w ohnhaft in  5139 Kirchhofen 260, 
fe ie rt am 19. 12. 77 ih ren  50. G eburtstag.

H err A lfred K u n z e n d o r f , verh. Bb- 
Pens. Nr. 94, w ohnhaft in 5603 W ülfrath, 
K astanienallee 32, fe ie rt am 23. 12. 77 seinen 
78. G eburtstag.

Frau Elle Z e h ,  geb. Ortelbach, verh. 
w ohnhaft in  DDR 46 W ittenberg-Luther­
stadt, S traße des Friedens 49, fe ie rt am 
28. 12. 77 ih ren  55. G eburtstag.

H err M ax G o l m ,  verw . Nr. 14, w ohnhaft 
in 1000 Berlin 42, M orsbronner W eg 39, 
fe ie rt am 31. 12. 77 seinen 79. G eburtstag.
St. Hedwigs dorf

Am 17. 12. 77 fe ie rt F rau Berta P e u k e r t  
ih ren  80. G eburtstag, Lenaustr. 11, 5210 
Troisdorf-Spich.
S teinberg

Frau M artha T h o m a s ,  geb. Lips, v o ll­
endete ih r 87. Lebensjahr am 12. 11. 77 in 
4800 Bielefeld 17, Am Redesiek 19.
Steinsdorf

F rau  F rieda F r a n k e ,  W inkelm annstr. 20, 
5802 W ette r 1, konn te am 12. 11. 77 ih ren  81. 
G eburtstag  feiern.

Am 19. 9. 77 feierte F rau M artha W e d e l  
geb. Pohl, in Zweibrücken, U lm enweg 14, ih ­
ren  78. G eburtstag.
T iefhartm annsdorf

H err A lfred H e i d r i c h  w urde am 4. 11. 
1977 in 3070 N ienburg/H oltorf, Am Hofe 18, 
65 Ja h re  alt (Bäckerei).

Ihre S ilberhochzeit feierten  am 25. 10. 77 
H err Heinz B a r g  und Frau W altrau t, 
Landskroner W eg 38, 2300 Kiel-Elm ensdien- 
hagen.

Am 20. 12. 77 feiern  die Silberhochzeit der 
B undesbahnsekretär H err Heinz F r e y ­
g a n g  und  Frau D orothea, geb. Gottschling, 
Reginenstr. 11, 5800 Hagen.

F rau H elene W i n k l e r ,  geb. Raupach, 
fe ie rte  ih ren  55. G eburtstag  am  8. 11. 77 in 
4800 Bielefeld 1, Am Pfarracker 66.

Am 29. 11. 77 vo llendet ih r 88. Lebensjahr 
F rau A lm a G ü n t h e r ,  geb. M attem , in 
3422 Bad L auterberg  3, O sterhagener Straße.

F rau Ida N i t s c h k e ,  geb. Beer, DDR 
Bautzen, Schubertstr. 2, w ird  81 Ja h re  am 
4. 12. 77.

F rau  M eta B r a u n e r ,  geb. Liebig, begeht 
ih ren  55. G eburtstag  am 4. 12. 77 in  3071 Ga­
desbünden, Krs, N ienburg.

Am 9. 12. 77 kann  F rau A nna F r i e b e ,  
geb. G räber, ih ren  84. G eburtstag  feiern, sie 
w ohn t F inkenstr, 32, 4713 Bochum-Hövel.

H err G otthard  R e  i n e r t  w ird  am  12. 12, 
1977 seinen 70. G eburtstag  feiern  in  3071 
Stöckse, Krs. N ienburg.

Am 13. 12. 77 vo llendet F rau  K lara T h i e -  
rn a n  n  , geb. M üller, O bem torw all 19, 4800 
Bielefeld 1, ih r 79. Lebensjahr.

65 Ja h re  w ird  H err A lfred K l o s e ,  4300 
Essen 1, H exentaufe 24, am  13. 12. 77.

F rau K lara G o t t s c h l i n g ,  geb. 
Tschenschner, Reginenstr, 11, 5800 H agen, 
w ird  am  19. 12. 77 ih ren  81. G eburtstag  be­
gehen,

55 Ja h re  w ird  am  21. 12, 77 F rau  Frieda 
R e i d l ,  geb. Hornig, in  3071 H eem sen, Krs, 
N ienburg ,

Es h e ira te ten  in  4800 Bielefeld am  14, O k­
to b e r 1977 H err H erbert-Joachim  E x n e r  
und  F rau  M arianne, geb, Godt. D er B räuti­
gam is t der ä ltes te  Sohn von  H errn  Richard 
E xner und  F rau Else, geb. Fromm hold.

O hne O rtsangabe
H err Paul S c h i p k  e fe ie rt am 4. 12. 77 

dem B arbaratag  se inen  76. G eburtstag. Sein 
G esundheitszustand is t noch seh r dankens­
w e r t  Tochter Eliesabeth, M ariaberg, sow ie 
Sohn Hans G ünther und  F rau A delheid  mit 
Enkelin A delheid grüßen. Die A nschrift lau ­
te t je tz t Lehens tr. 6, 7463 Rosenfeld 7, Tü­
bingen .

Frau Hedwig Z i m m e r l i n g ,  Glindfel- 
derw eg 35, 5789 M edebach, vo llendet am 
10, 11. 77 den 82, G eburtstag.

H err Alois S t e l z e r ,  Esdistr., 4286 Süd­
lohn 2, vollendet am 12. 12, 77 se in  70, Le­
bensjahr,

Schweigen Tief schw eigt die Ew igkeit -  
die Kugel rollt, 
und ungew ollt 
s tehst du am Rand der Zeit.

Und w irst m it ihr v erw eh’n 
w ie Blütenfall -  
du  -  S tern im All 
b ist W erden  und V ergeh’n.

Ein W andrer ohne Rast 
ein Herz im D rang -  
ein S turm gesang -  
ein zeitgebund’n er Gast.

Und all dein Erdenleid -  
w as ist der Sinn? 
wo gehst du hin? 
tief schw eigt die Ewigkeit.

E rna H intz-V onthron

U n s e r e  T o t e n  j

G oldberg
Der frühere Landwirt H err Richard H ä r ­

t e l  is t am 8. 10. 77 im A lter von 76 Jah ren  
verstorben, K olpingstr. 20, 5202 H ennef 1 
(Sdm eebadihäuser).

Nach langer, schwerer K rankheit verstarb  
im A lter von 73 Jah ren  Frau H elene 
H i  r  c h e ,  geb. Zahn. Sie w urde am 21. 10. 
1977 in W onsees beigesetzt. Die Anschrift 
der Tochter lau tet: Frau G isela W eggel, 8601 
Großenhül.
H aynau

Am 30. 9. 77 versta rb  nach langjähriger 
K rankheit H err Erich H ä n i s c h ,  M arxzel­
ler Str. 75, 754 N euenburg/Enzkreis, kurz 
vor seinem  70, G eburtstag  (Friedridistr. 21).

Der Ingenieur H err Richard K o b e 11 (Pa­
pierfabrik), versta rb  am 5. 7. 77, Gebr.-W oge- 
S traße 1, 3220 Alfeld, Leine,

Am 29. 9. 77 v ersta rb  nach langer, schwe­
re r  E rkrankung am 29, 9. 77 F rau  Erna 
H o f e m e i s t e r ,  geb. Hentsdxel im A lter 
von 62 Jahren . Sie leb te m it ih re r Fam ilie in 
DDR 4701 R iestedt bei S angerhausen (Braue­
rei G artenschläger),

Frau M eta K r a u s e ,  geb. Scholz, v e r­
starb  im Sommer 77 in  DDR 4702 A llsted t/ 
Hehne, im 78. Lebensjahr. Ihre beiden Söhne 
sind im K rieg gefallen (Friedrichstr. 28/29).

Schönau
Am 6. Septem ber 77 versta rb  Frau Hedwig 

L u b e ,  geb, Teuber, nach langer, schwerer 
K rankheit im A lte r von  fast 74 Ja h re n  in  
Schönau. Sie w ar eine der w enigen D eut­
schen, die noch in  Schönau lebten. Sie leb te  
bei ih re r Tochter Gisela, deren  A nschrift lau ­
te t: G isela Wloch, ul. Jel. G orska 42, 59-540 
Swierzawa, Polen.

Am 1. O ktober 77 v ers ta rb  F rau Elisabeth 
K a n u s  geb. Schmidt (G oldberger Str.), im 
A lte r von 73 Ja h re n  in  1000 Berlin 61, Char- 
lo ttenstr. 85-89.
A ltenlohm

H err A ugust H a n k e  v ersta rb  am  27. 10. 
1977 im 79. Lebensjahr, Heinrich-Schulz-Str. 
Nr. 28, 2800 Brem en 41.

Falkenhain
Am 2. 8. 77 v ersta rb  F rau  A nna S c h o l z ,  

geb. K leinw ächter in  Peine.
H err Bruno W a g n e r  versta rb  am  12, 8. 

1977 in  Bielefeld.

G iersdorf
H err A lfred K l o s e  versta rb  im M ärz 77 

im A lte r von 77 Ja h re n  in  O ttbergen. Seine 
Frau Emma versta rb  in  L indau 76 im A lter 
von  78 Ja h re n  (Rotbrünnig).

H ohenlrebenthal
F rau Else H o f f m a n n ,  geb. Zirke, v e r­

sta rb  im A lte r von 75 Jah ren , Lütke-Esch 18, 
4540 Lengeridi am 16. 9. 77. Ara 20. 9. 77 e r­
folgte die Beisetzung. V iele H eim atfreunde 
gaben ihr das le tzte  Geleit.

Am 30. 9. 77 verschied F rau  Emma G e i s -  
l e r ,  geb. Gottsching, im A lte r von  81 J a h ­
ren, Die B eerdigung fand am 6. 10. 77 auf 
dem Friedhof in Leipzig-Leutzsch sta tt. Ih re 
A nschrift lau te te  DDR 7035 Leipzig, Georg- 
Schwarz-Str. 165.

Kauffung
Am 18. 9. 77 v ers ta rb  im A lter von 81 J a h ­

ren  H err Paul B e y e r  in  Zwickau, P öhlauer 
S traße 141, früher A n den Brücken.

Am 30. 10. 77 versta rb  im A lter von 76 
Jah ren  H err Richard P a u s e  in  5800 Hagen, 
H aldener Str. 75, früher Schulzengasse 5. Die 
H agener F rühschoppenrunde v e r lie r t m it ihm 
einen ■weiteren treu en  A nhänger. W ir w er­
den ihn  in gu ter E rinnerung behalten . 
K onradsw aldau

Am 25. Septem ber 77 v e rs ta rb  H err M ax 
D r e s c h e r  im A lter von 77 Ja h re n  in  4800 
Bielefeld 1, Im S trohsiek  28b.
Leisersdorf

Frau Elly B i e r  b a u  m , geb. Krischke, 
v ersta rb  nach schw erer K rankheit im A lte r 
von 84 Jah ren  am 22, 10. 77. Sie w urde am  
26. 10. 77 in der Fam iliengruft auf dem  Esse­
n er Parkfriedhof beigesetzt. H aus-H orl-Str. 
Nr. 72, 4300 Essen-Dellwig.
Michels dorf

F rau Eleonore S t a i n k  e geb, K obelt v e r­
starb  plötzlich am 9, 11. 77 im fast vo llen d e­
ten  70, Lebensjahr, H im m elohstr. 11, 5810 
W itten-Stockum . Am 14. 11. 77 w urde die 
V erstorbene beigesetzt,
M ärzdorf

Nach kurzer, schw erer K rankheit v e rsta rb  
am 18. 10. 77 im A lter von 52 Ja h re n  u n se r 
lieber H eim atfreund H err Erw in R e i c h .  
Kurz v o r seinem  Tode w ar es ihm  noch v e r ­
gönnt, die H austrauung  se iner Zw illings­
söhne zu erleben. — V iele M ärzdorfer aus 
nah  und fern gaben ihm  u n te r  g roßer A n te il­
nahm e der B evölkerung auf dem  F riedhöf 
Lüdenscheid-Brügge am 21. 10. 77 das le tzte  
Geleit. Seine Fam ilie w ohn t Am Rohham ­
m er 16, 5880 Lüdenscheid-S tüttinghausen. 
P robsthain

F rau  H edw ig P o r r m a n n ,  geb. Seifert, 
versta rb  im 79. L ebensjahr nach kurzer, 
schw erer E rkrankung am 2. 11. 77 Linden­
w eg 2, 2177 W ingst. Die V ersto rb en e  w urde 
am  5. 11. 77 in  C adenberge beigesetzt. 
Reichwaldau

Frau Frieda R i n d f l e i s c h  v e rs ta rb  b e ­
re its  am 30. 10, 72 im A lte r von  71 Jah ren . 
Reisicht

F rau  G ertrud E n d e ,  geb. O hm ann, N r. 94, 
v e rsta rb  im A lte r von 77 Ja h re n  in  W itte n ­
berg-Lutherstadt. In R eisid it b e trieb  sie  d ie 
B ahnhofsgaststätte.
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Bücher für den Weihnachtstisch I
Bunte Bilder aus dem Schlesierlande 
472 S., 138 Abb., Leinen 48,00 DM
Menzel: Die Reise ins Schlesierland 28,00 DM
Menzel: M undart und M undartdichtung in  Schlesien

19,50 DM
Schenke: M ein schles. Lese- und V ortragsbudi
Neuerscheinung
Ahlfen: Der Kampf um Schlesien 1944/45 
Ahlfen/Niehoff: So käm pfte Breslau 
Becker: Die Flucht — N iederschlesien 1945 
Hornig: B reslau 1945 
Sommer: Landeskunde Schlesien 
Sommer: Die Geschichte Schlesiens 
Loewe: Schlesische H olzbauten 
Bufe: O stdeutsche E isenbahnerinnerungen 
Bufe: Straßenbahnen in Schlesien 
Bufe: Die W eltkrieg  II-Flugzeuge 
Rudel: Trotzdem
Scholz/Gauers: G ejagtes Volk, aus Schlesiens 
schw erer Zeit
Baehr: Schlesien G estern und H eute 
Reitsch: Fliegen mein Leben 
Reitsch: Das U nzerstörbare in meinem Leben 
Venatier: V ogt Bartold 
Stein: Der Schweidnitzer Keller im Rathaus 
zu Breslau
Graf-Höfgen: Schlesische Spitzen 
Hausdorff: U nser Schlesien 
Grundmann: S tätten  der Erinnerung 
Grundmann: Erlebter Jah re  W iderschein 
Grundmann: K unstw anderungen in Schlesien 
Grundmann: K unstw anderungen im Riesengebirge

32.00 DM
Grundmann: Das Riesengebirge in  der M alerei 
der Rom antik
Grundmann: Barocke Kirchen und Klöster 
Hartung: D er Himmel w ar unten 
Hartung: G ew iegt von Regen und W ind 
Hoffbauer: Sommer gab es nur in  Schlesien 
Gravenhorst: Schlesien - Erlebnisse eines Landes

18.00 DM
Gravenhorst: A m arant, Tage der Kindheit 
Gravenhorst: Ein R ittergut in  Schlesien 
Gravenhorst: Heim weh des Herzens 
Knebel: Jah rgang  1929
Knebel: M artinsw aldau, eine schles. Chronik 
Flam: Ein Land entsteig t der Dämmerung 
Storm: Tausend Jah re  -  ein Tag 
Storm: Ein Stückchen Erde 
Storm: Das vorletzte Gericht 
Storm: Der V erk le idete
Hampel: . . .  und imm er w ieder ging die Sonne auf

21,60 DM
Hoffmann: Franziska Lauterbadi 20,00 DM
Hoffmann: Die Schlesische Barm herzigkeit 
Hoffmann: Pauline aus K reuzburg 
Neumann: Es w ar ein Dorf in  den Bergen 
Abschied und Begegnung 
Liebes altes Lesebuch
Keller: W aldw inter/Ferien  vom Idi/Die Heim at/ 
H ubertus/D er Sohn der H agar/M arie Heinrich/
Die a lte  Krone/Die Insel der Einsamen/Ein Päck­
chen Hum or/Gold und M yrrhe je Band 13,80 DM
Keller: Von kleinen Leuten und großen Dingen 15,00 DM 
Fleischer/Flam: Die W interpostille 18,00 DM
Menzel: O stdeutsche W eihnachten 9,80 DM
Menzel: Schlesische W eihnachten

brosdi. 5,50 DM, geb. 7,50 DM 
Gast: H eim at h in ter Grenzen 7,80 DM
Voigt: G erhart Hauptm ann, der Schlesier 6,80 DM
M erk sie dir, Buch der Gedenktage 12,00 DM
Pelz: Schlesisches Kochbuch 18,00 DM
Opitz: Dreim al schlug die Sonnenuhr 12,80 DM
Opitz: Zuw eilen lohnt es sidi zu w eilen 12,80 DM
Opitz: Im A nfang das Herz 12,80 DM
K leine B ettlektüre für heim attreue Schlesier 9,80 DM 
Puzzle-Spiel Heim at Schlesien, für jung und alt 12,00 DM 
Schlesischer Märchen-, Legenden u. Sagenschatz 18,00 DM 
Die schönsten Sagen aus Schlesien 9,80 DM
Rübezahl, eines der schönsten Rübezahlbücher 8,80 DM 
Das Turm gespenst von Goldberg 12,50 DM

Zu beziehen durch:

19.80 DM
29.80 DM
24.00 DM
29.80 DM
20.00 DM
25.00 DM
16.00 DM
15.80 DM
59.80 DM
28.00 DM
19.80 DM
28.00 DM

20.00 DM 
18,50 DM
28.00 DM
16.80 DM
19.80 DM

18.00 DM
14.80 DM
16.80 DM
32.00 DM
28.00 DM
28.00 DM

24.00 DM
24.00 DM
20.00 DM
12.00 DM
24.00 DM

9,60 DM
16.80 DM
24.00 DM
19.80 DM
19.80 DM
18.00 DM
14.80 DM
10.80 DM
12.80 DM
12.80 DM

25.00 DM
20.00 DM 
9,80 DM

12.00 DM
24.00 DM

Bildbände
Schlesien in 1440 Bildern, Dokument. Großbildband, 
Neuauflage, Anfang Dez. lieferbar, Preis ca. 108,- DM 
Kraft/Niekrawitz: Schlesien, 224 S., Leinen, 223 
Fotos 36,00 DM
Das R iesengebirge in 144 Bildem /Niederschlesien 
in 144 Bildern/M ittelschlesien in  144 Bildern/
Breslau in  144 Bildem /Oberschlesien in 144 Bil- 
dern/Das W aldenburger und G latzer Bergland 
in 144 Bildern je Band 23,80 DM
Bildband W aldenburger Bergland 24,80 DM
Hausdorff: K ennst Du Schlesien? 13,80 DM
Breslau in  alten  Ansichten, Album 104 S.( 100 Abb. 
alter Postkarten 24,80 DM

Schlesisches und Heiteres
Baehr: Schlesien w ie es lachte 
Der W itz der Schlesier 
A llerlei Fröhliches aus Schlesien 
Lache mit Lommel 
Das Hans-Rößler-Buch 
Neumann: H ier lacht Schlesien 
Menzel: Schläs’sches Pauernbrut 
Menzel: H ausbacken Brut 
Menzel: Schlesischer Guckkasten 
Schenke: Die bunte Schlesiertruhe, br. 6,50, geb. 8,50 DM 
Das heitere  Ernst-Schenke-Buch geb. 8,50 DM
Peuckert: Schlesisch 8,60 DM
Heyduk: Himmel der H eiterkeit 12,80 DM
Sabel: W ull geschpeißam 9,60 DM
De Schläsing vu hüb ’n und drüb’n 3,80 DM
Bauch: Quietschvergnügt/Huch de Schläsing/Schläsch 
ihs Trumpf je Band 9,60 DM

17,80 DM
4.80 DM 
2,40 DM
8.80 DM 
7,60 DM
7.80 DM
7.80 DM
7.80 DM 
8,50 DM

H oase Langbeen 
Dar grüße W aber

Ahnenpaß

6,50 DM 
5,70 DM

8,00 DM
Solingen u. sein Patenkreis Goldberg, Sonderpr. 4,90 DM 
Dorfgeschichte von Pilgramsdorf 5,00 DM
Groke: Erinnerungen an  ein schles. Dorf, Michelsdorf

3,90 DM
Mehnert: Die Frühgeschichte des W aldhufendorfes 
Probsthain 7,50 DM
Mehnert: Bauerntum  u. Dominium in Probsthain 4,50 DM 
Knörrlich: Die Zufluchtskirche zu H arpersdorf 5,90 DM 
Singende H eim at Schlesien, mit Noten 2,70 DM
Liederbuch des R iesengebirgs-V ereins 1,20 DM
W anderkarte  Riesen-Isergebirge
mit eingezedchneten W anderwegen 4,00 DM
Stadtplan der Stadt Hirschberg i. Rsgb. 3,00 DM

Kalender für 1978
V olkskalender für Schlesier, ein Lese-Familienkal.

6,80 DM
Schlesischer Bildkalender, 24 Bildpostkarten 6,80 DM
Bildkalender R iesengebirge - Isergebirge
24 Bildpostkarten 6,80 DM

Unsere kleinen Bändchen
Utta: Dorf Schullehrer Strobel und seine W ider­
sacher 6,80 DM
Utta: K arlina 5,50 DM
Utta: Zwischen hüben und drüben 6,80 DM
Thiel: W ege ins Licht 7,80 DM
Zuchold: Das G espenst von P ittw itten  4,80 DM
v. Zedlitz: So sieht uns Polen 5,80 DM
Irmler: Das Jesuskind fliegt nach Breslau 3,00 DM
Irmler: Ihre H eim at w ar Schlesien/Heimkehr/Daheim 
und andersw o je  Band 3,50 DM
Irmler: Revolution des H erzens 5,50 DM
Sonnige Dorfheim at 3,50 DM
W ir 5 Geschwister an  der O der 3,60 DM
Sagen vom Rübezahl 1,80 DM
Das königliche Sem inartheater 1,50 DM
Die G lücksritter 1,60 DM
Das M ärchen von den deutschen Flüssen 1,00 DM
Bergkrach, M undart 1,50 DM
Der frohe W andersm ann 1,00 DM

jukx uttzitmeJLi uiuiu*
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Frau Frieda Franke
aus Steinsdorf b. H aynau, 
je tz t w ohnhaft in 5802 W etter 1, 
W inkelm annstr. 20, feiert am 
12. 11. 77 ih ren  81. G eburtstag. 
Das G eburtstagskind begeht die­
sen Tag noch in körperlicher 
und geistiger Frische.
Dazu gratu lieren  herzlichst 
die K inder H erbert und Dora 
sowie Enkelkinder

''’&.&K'1

Schwere Unfälle im Ausland oder Erkrankungen iern von der Heimat sind i  
kein Schreckgespenst mehr1 SO S -Flugrettung holt Sie -  wenn es sein 
mu9 ■ von jedem Punkt der Erde und zwar mit speziell ausgerüsteten 
Ambulanzflugzeugen. Hubschraubern oder Notarzt-Jets Jeder Rüg wird i  
von einem erfahrenen Arzt und Sanitäter begleitet Forder-Mitglieder wer- 
den bei medizinischer Notwendigkeit txs zu DM10 000 - kostenfrei heim- 3 
geholt Weitere Informationen bei v

S.O.S.-Flugrettung e.V. R |
7000Stuttgart23Flughafen Postfach230323 Tdefon0711/705S55 1;

Der ehemal. Rendant an der Friedeskirche in  Jauer, 
Richard Hornig, ist am 7. 11. 77 von Elpke 43 nach dem 
W ohnstift Salzburg, M em eler S traße 35, Bielefeld 1, — 
Stieghorst, verzogen.

Für die v ielen  Glückwünsche und Geschenke zu m einem  
75. G eburtstag sage ich allen  V erw andten und H eim at­
freunden m einen herzlichsten Dank.

A lfred G ünther
An der M ühlenbreede 23 
4540 Lengerich/W estf.

„ E w i g e r  S o m m e r ,  eine heitere  Liebesgeschichte 
aus sorgloser Zeit um das Städtchen Löwenberg" von 

Irene Reder,
36 Seiten, 5 Fotos, geschmackvoller Kartonumschlag. 

Preis: 3,80 DM zuzüglich V ersandporto.
#

„Zaubergarten der K indheit -  
U nsere H eim at Görlitz",

von Heinz Kulke
36 Seiten, 7 Fotos, Kartonumschlag,

Preis: 3,80 DM zuzüglich V ersandporto.
Zu beziehen

durch den V erlag „Löwenberger H eim atgrüße",
3340 W olfenbüttel, Am Roten A m te 8.

Urlaub im schönen ^Allgäu
Zimmer mit Frühstück, Zentralheizung, fl. k. u. w. W asser 
bei Hugo Feige, 8975 F ischen/ A llgäu, Berg, K apfstraße 14, 
bei O berstdorf, Tel. (0 83 26) 76 30, fr. Sdiönau/K atzbach.

Das Turmgespenst 
von Goldberg

N ur noch in  w enigen Exem plaren verfügbar.
Die alten  Sagen aus der Heim at, die Christnachtsgesänge 
und R ingarien der G oldberger W eihnachtsabende, m it 28 
Bildern nach Fotos, Stichen und Linolschnitten unseres 
G oldberger Künstlers Fritz F iedler

Preis DM 12,50

Das Goldberger Rettungshaus
eine Denkschrift zum 50jährigen Bestehen v. W ilhelm  
Leitritz; nu r eine k leine Zahl von Fotokopien für L iebhaber

Preis DM 26,-

Zu beziehen beim  H erausgeber S iegfried Guhl 
5020 Frechen 4 -  Königsdorf — E lsternstraße 34 oder 

bei den G oldberger Heim atnachrichten.

W eihnachtliche und a n d e re  S ch allp la lten
S n li  l a c l e r l i  p  W p i h i i f l c H l  . ... Bergkrach
^  ‘  ^  K  " ■ K l l l l l r t U U i  Paul Kellers Mundartschwank In HörspielbearbeitungBei uns derrheem e 17-cm-Langspieipiatte 8,— DM
Glockengeläut der Kirche Wang -  Heimatlied aus Schlesien - 
Gruß an die alte Heimat -  Auf, ihr Hirten -  Die Giatzer Neiße -  
Zitherklänge auf der Baude -  Volksbräuche am Heiligen Abend -  
Rorate-Amt -  Ecce Dominus, Weihnacht Im Riesengebirge -  
Schlaf wohl, du Himmelsknabe du -  Weihnachtliche Zithermusik -  
Stille Nacht -  Glockengeläut des Breslauer St.-JohannesUDomes 
und vieles mehr. 30-cm-LangspieIpIatte 22.- DM
Transeamus
Der alte schlesische Weihnachtsgesang wird hier In der Original­
fassung wiedercfegeben. Die Rückseite bringt „Lobt Gott ihr 
Christen allegleich'' u. „Freut euch ihr lieben Christen" DM 8,—

O Freude über Freude
14 Weihnachts- und Hirtenlieder aus Schlesien DM 16.-
Maria, Himmelskönigin, Neuerscheinung
Deutsche Marienlieder aus Schlesien, Mähren und Böhmen DM 8.-
Kein schöner Land
mit 18 Volksweisen, z. T. weihnachtlich DM 16.-

O Täler weit, o Höhen
die schönsten Eichendorff-Lieder DM 16.-
Riesengebirgler’s Heimatlied
Rlesengeblrgler's Hoimatlied (3 Strophen) -  Der Vugetbärbaam - 
O du mein Schlesierland -  Be3enbinder-Polka -  Mädel wasch 
dich! -  Schlesischer Bauernhfmmel -  's Feierabend -  's war immer 
so -  Und in dem Schnaegebirge -  Trampelwaizer -  Kehr ich einst 
zur Heimat weder -  Schlesisches Himmelreich. 
3O-cm-Langspielplatt0. Zuzüglich 2,00 DM Versandkosten. 10,00 DM

Goldene Heimatkiänge aus Schlesien
Riesengebirglers Hoimatlied und 34 andere bekannte Lieder, 
Langspielplatte, jetzt wieder vorrätig DM 22,-

Ludwig Manfred Lommel
Die unvergessene Stimme Schlesiens
Ganz neu erschienen
Das Neueste aus Runxendorf
2 Platten-Kassette
mit den ganz alten Sketchen von Lommel 25,- DM

Paul und Pauline in Breslau
25-cm-Langspielplatte 16,_ DM

Treibjagd in Runxendorf
25-cm-Langspielplatte 1$,_ DM

Neues aus Runxendorf (1. Folge)
Drei fröhliche Sketche:
Paul und Pauline auf dem Postamt - Pauline bei der Berufsbe­
ratung -  Das gebackene P
17-cm-Langspielplatte 8,- DM

Neues aus Runxendorf (2. Folge)
Weitere heitere Sketche:
Den will ich vermeiden -  Das neue Telefon -  Die Untersuchung 
- Der Arbeitslose
17-cm-Langspielplatte 8,- DM

Zu beziehen durch:

Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten
Ernst-Morilz-Arndt-Str. 105 3340 Wolfenböttel
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Meine geliebte und gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Schwester

Hedwig Lube
geb. Teuber

* 1. 12. 1903 + 6. 9. 1977
wurde von ihrer schweren Krankheit erlöst.

Gott rief sie zu sich in die ewige Heimat. W ir haben 
zu danken für ein Leben voll großer Liebe und Sorge.

In stiller Trauer 
Gisela Wtoch geb. Lube 
Jan Wtoch
Enkelkinder und Urenkel 
Anny Woidc geb. Teuber 
und Anverwandte

59-540 Swierzawa 
ul. Jeleniogörska 42 
Poland, West-Berlin, 
früher Schönau a./K,

Kurz vor ihrem 90. Geburtstag verstarb unsere liebe 
Mutter und Oma

Frau Selma Berger
früher Ulbersdorf

In stiller Trauer
Johanna Helbig geb. Berger 
Lieselotte Roloff geb. Berger

5063 Overath-Steinenbrück 
Südhang 65

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe 
Frau

Elisabeth Kanus
geb. Schmidt 

im Alter von 73 Jahren.

In stiller Trauer
Wilhelm Kanus 
und Angehörige

1000 Berlin 61, Charlottenstr. 85-89 
früher Schönau (Katzbach), Goldberger Str.

Nadi einem arbeitsreichen Leben verstarb

August Hanke
geb. 14. 11. 1898 gest. 27. 10. 1977 

früher Altenlohm/Schles.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Ruth Blobel geb. Hanke

2800 Bremen 41,
Heinrich-Schulz-Str. 28

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Hedwig Porrmann
geb. Seifert

im 79. Lebensjahr.

In stiller Trauer
Herbert Porrmann und Frau Hildegard 
W alter Menzel und Frau Irmgard geb. Porrmann 
Karl-Heinz Max und Frau Ingeborg geb. Porrmann 
Rudolf Weiss und Frau Ursula geb. Porrmann 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Anverwandte

2177 Wingst, den 2. 11. 1977 
Lindenweg 2
früher Probsthain Krs. Goldberg
Die Trauerfeier fand am Sonnabend, dem 5.11.1977 um 14 
Uhr in der Friedhofskapelle Cadenberge statt.

Meine Zeit steht in Deinen Händen.
Ps. 31, 16

Plötzlich und unerwartet entschlief heute meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, unsere Schwester, Schwä­
gerin, Tante und Cousine

Eleonore Siainke
geb. Kobelt

* 17, Dezember 1907 f 9. November 1977 
In Dankbarkeit für die Liebe und Güte nehmen wir Ab­
schied.

Im Namen der Angehörigen 
Lydia Kuhlmann geb. Stainke 
Manfred Kuhlmann 
und Hans-Ulrich

5810 Witten-Stockum, Himmelohstraße 11 
früher Michelsdorf, Sandwaldau und Wittgendorf 
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand am 
Montag, dem 14. November 1977 um 14.00 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofes in Witten-Stockum statt.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von mei­
ner lieben und treusorgenden Mutter, guten Schwieger­
mutter, Tante und Cousine

Frau Anna Brenner
geb. Weiss

die am 1. Oktober 1977 nach kurzer Krankheit im 87. Le­
bensjahre von uns schied.

In tiefer Trauer
Lenchen Pemsl geb. Brenner, Tochter 
Wolfgang Pemsl, Schwiegersohn 
nebst allen Verwandten

8481 Eslarn/Oberpf., Untere Bachcjasse 4 
früher Goldberg/Sdilesien, Scholgasse 5

Pirlauö im W)e$et6erglani)
Ruhige Lage, Waldnähe, 6 km von Hameln, Zimmer mit 
Frühstück, Voll- oder Halbpension.

iTension SonitenUick Inh. Hartmut Krause 
3253 Hessisch Oldendorf 2 (Fisdibedt, Weser) 

Telefon (0 51 52) 21 08 
früher Lobendau und Falkenhain

besonderes Weihnachtsgeschenk
R Ü B E Z A H L
Handgeschnitzt mit Stab und Rübe 
Größen: 22/42/46/70 cm 
DM 120,- /  280,- / 380,- / 850-

Farbradierungen vom Riesengebirge 
über 40 Motive
Verzeichnis-Auswahlsendung anfordern bei: 

H I L D E  I W A N
6948 Waldmichelbach/Odenw., Pestalozzistraße 32
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6731 S l f r i e ö e  H eylana  
3309 S ch u le  U r . 21
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Am 30. September verließ uns nach kurzer, schwerer 
Krankheit unsere liebe treusorgende Muttel, gute Schwie­
germ utter und beste Oma

Emma Geisler
geb. Gottschling 

im A lter von 81 Jahren.

In D ankbarkeit und stiller Trauer 

Erna Geisler
Kurt Geisler und Frau Gertraud geb. März 
Enkelsohn Jens Geisler

DDR 7035 Leipzig, Georg-Sdiwarz-Str. 165 
früher Hohenliebenthal

Heute verließ uns für immer mein geliebter Mann, unser 
lieber Vater, mein lieber Sohn und Schwiegersohn

Herr Dipl. Ing.

Gotthard Kahni
geb. 18. 6. 1924 gest. 4. 10. 1977

In tiefem Schmerz
Ingeborg Kahnt geb. Sdiwandke 
mit Dorothee, Anneliese und Christiane 
M argarete Kahnt geb. Zeidler 
M argarete Schwandke geb. Urban 
Anverwandte und Freunde

Oberhausen 13, den 4. 10. 1977 
Lützowstraße 94
früher: Haynau, Schillerstraße 1.

Die Beisetzung fand am Montag, dem 10. O ktober 1977 
auf dem ev. Friedhof in Oberhausen-Holten statt.

Nach langer, schwerer Krankheit ist meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Helene Hirche
geb. Zahn 

früher Goldberg

im A lter von 73 Jahren für immer von uns gegangen.

In stiller Trauer
Gisela W eggel, Tochter mit Familie 
M artin Zahn, Bruder mit Familie 
und alle Anverwandten

8601 Großenhül, den 18. 10. 1977
i

Die Beerdigung fand am 21. 10. 1977 in Wonsees statt.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer unver­
geßlichen M utter

Elly Bierbaum
geb. Krischke

Sie verließ uns am 22. 10. 1977 nach langer, schwerer 
Krankheit im A lter von 84 Jahren.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Liesbeth Dering geb. Bierbaum 
Alfons Dering

4300 Essen-Dellwig, Haus-Horl-Straße 72 
früher Leisersdorf Krs. Goldberg

Die Beisetzung fand am M ittwoch dem 26. Oktober 1977, 
in der Familiengruft auf dem Parkfriedhof Essen statt.

Voll Dankbarkeit für alle Liebe und Güte, die sie uns in 
ihrem Leben schenkte, n e h m e n  w ir Abschied von m einer 
geliebten Frau, unserer lieben M utter, Schwägerin und 
Tante

Gertrud Haude
geb, Jän isd i

* 4, 2. 1910 + 31. 10. 1977

In stiller Trauer 
Kurt Haude
W olfgang Haude und Frau Hedi 
und alle Angehörigen

6455 Erlensee, Turmstraße 11 
früher W olfsdorf

Nach kurzer Krankheit entschlief heu te  
meine liebe Frau, meine gute M utter, Schwie- 
germutter, Großmutter, Schwester, Sdiwä- 

■*■■■ gerin und Tante

Else Hoffmann
geb. Zirke

im Alter von 75 Jahren.
In stiller Trauer
W illi Hoffmann
Fritz Fahrenhorst und Frau Ursula

geb. Hoffman
und Enkelkinder

4540 Lengerich, den 16. September 1977
Lütke Esch 18
früher Hohenliebenthal
Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 20. Septem ber 
1977, um 14.30 Uhr von der Friedhofskapelle in Lengerich 
aus statt.
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